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Keramikbild der Generation 60+.  Die Europäische Union hat das Jahr 2012 zum „Europäischen 
Jahr für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen“ erklärt. Deshalb wurde von unserer älteren 
Generation ein Kunstwerk der besonderen Art gestaltet. Mehr als 150 Stunden kreative Arbeitszeit und viele 
schöne Augenblick stecken in diesem Kunstwerk. Am Foto: Manfred Nowak, Stephanie Taurer, Karin Reuter, Brigitta 
Nowak, Leopoldine Grundtner, Prof. Albert Loser, Louise Birnbaumer, Auguste Binder-Roth, Ernst Birnbaumer, 
Susanne Ritter, Vzbgm. Heide Lamberg, Hermi Roßkogler, Dir. Hedwig Bauer und Bgm. Bernhard Karnthaler.

Feuerwehrfeste  •  Ferienspiel 2012  •  Ladies Golf Open  •  Unsere Taferlklassler
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Halbzeit-Bilanz von 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler:
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Das war die UNIQA 
Ladies Golf Open 2012

Bei der Siegerehrung- vlnr: Bgm. Bernhard Karnthaler, Siegerin 

Caroline Hedwall und Golfclub-Präsident Mag. Klaus Schneeberger

Markus Brier, Sarah Schober, Präsident Mag. Klaus Schneeberger, 

Natascha Fink, Nicole Gergely, Costantino Rocca 

Caroline Hedwall bleibt 
die Queen von Föhrenwald 
und verteidigt mühelos ih-
ren Titel vor Laura Davies. 
Die 23-jährige Schwedin 
spielt auch bei der heurigen 
UNIQA Ladies Golf Open in 
einer eigenen Liga. Ihre letz-
ten 5 Turnierrunden spielt 
Hedwall in satten 26 un-
ter Par und gewinnt damit 
auch heuer ungefährdet mit 
4 Schlägen Vorsprung: „Ich 
bin überglücklich, der Sieg 
ist nach der Verletzung mehr 
als ich nur hoffen konnte,“ 
war darüber Hedwall selbst 

am meisten überrascht. Ste-
fanie Michl kämpfte sich als 
einzige Österreicherin ins Fi-
nale, bekam aber die schwer 
zu entschlüsselnden Föhren-
wald-Grüns nie in den Griff 
und musste sich nach der 
72 zum Abschluss mit Platz 
33 begnügen. Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler war als 
„Hausherr“ des Golfplatzes 
bei den Schlussfeierlichkei-
ten und den Preisübergaben 
seitens der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen dabei, sein 
Kommentar dazu: „Dieser 
Event ist in der Damen-Golf-

szene vergleichbar mit den 
dem Herren-Schiabfahrt in 
Kitzbühel. Die Organisatoren 
rund um Clubmanager Elgar 
Zelesner haben hervorragen-

de Arbeit geleistet.“ Für die 
Verkehrssicherheit während 
des gesamten Turniers sorg-
te die Freiwillige Feuerwehr 
Kleinwolkersdorf.
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Beim Promi Turnier: Bgm. Bernhard Karnthaler mit Schi-Legende 

Karl Schranz und Alt-Rapidler Branko Milanovic

     Radln ist beinahe  
         geräuschfrei und  
   hilft Verkehrslärm  
       zu vermeiden.        Tipp: Tun Sie sich, Ihrer Umwelt  

     und uns allen etwas Gutes und treten Sie  
 öfter in die Pedale!

       Leise radln –
         Lärm sparen!      

P36_043_NOE_Rad_Kleinanzeigen_131x50_RZ.indd   1 15.04.2008   15:09:30 Uhr
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 Wir haben die Sommermonate 

auch genutzt, um kräftig in unse-

re Zukunft zu investieren – also 

in die Bildung unserer Kinder. So 

wurde die Umstellung auf Smart-

boards (interaktive Schultafeln) 

für die Neue Mittelschule abge-

schlossen, auch Laptops für die 

Volkschule haben wir angekauft.

 

Drei Sachen möchte ich hier noch 

anbringen: Erstens ein Danke-

schön an die vielen Helfer beim 

Ferienspiel. Aufgrund des großen 

Erfolgs steht einer Wiederholung 

im Jahr 2013 nichts im Wege.

 

Zweitens: Seit 22. Juni ist das 

Grandhotel „Niederösterreichi-

scher Hof“ in Betrieb, das Hotel 

wird ein Eckpfeiler für die touristi-

schen Entwicklung in der Region 

werden. Dank der Übernahme 

durch die Familie Besta wurden 

auch wieder neue Arbeitsplätze in 

Lanzenkirchen geschaffen.

 

Und drittens: Ein großes Danke-

schön an die vielen Feuerwehr-

kameraden, die beim Brand 

in Kleinwolkersdorf durch ihr 

professionelles Eingreifen eine 

größere Katastrophe verhindern 

konnten. Dieser Einsatz war ein-

mal mehr ein Beweis, wie wichtig 

unsere Feuerwehren und auch all 

die anderen Freiwilligen für un-

sere Gesellschaft sind – und vor 

allem für uns als Gemeinde.

 

 Ihr

Bernhard Karnthaler

Bürgermeister
Bernhard 
Karnthaler

Lanzenkirchen ist wieder in aller 

Munde. Anfang September ging 

das „UNIQA Ladies Golf Open 

presented by Raiffeisen“ über 

die Bühne. Beeindruckende Bil-

der vom Turnier waren in mehr 

als 80 Ländern der Welt zu sehen. 

Mit dem Hinweisschild gleich bei 

der Einfahrt zum Golfclub konn-

ten wir bei den mehr als 10.000 

Gästen kräftig die Werbetrommel 

für unsere Gemeinde rühren. 

Auch die Spielerinnen und pro-

minente Gäste, die teilweise in 

Lanzenkirchen nächtigten, lobten 

den wunderschönen Golfplatz.

 

Natürlich hat Lanzenkirchen 

noch viel mehr zu bieten. 

Derzeit arbeiten wir an einem 

ehrgeizigen Projekt: Wir wollen 

eine energieautarke Gemeinde 

werden. Das heißt: Die Energie, 

die unser Heimatort benötigt 

wird, soll auch hier produziert  

werden. Die ersten Schritte dazu 

haben wir bereits gesetzt: Beim 

Brunnenhaus wird die zweite 

Photovoltaikanlage errichtet, hier 

wird mit Sonnenkraft Trinkwasser 

in Hochbehälter gepumpt.

 

Vor ziemlich genau einem Jahr 

erhielten wird die Auszeich-

nung als „Familienfreundliche 

Gemeinde“. Das ist vor allem ein 

Verdienst unserer Vizebürger-

meisterin Heide Lamberg, die 

dafür gesorgt hat, dass Lanzen-

kirchen auch bei der Familienpo-

litik zu den Vorreitern im Bezirk 

gehört.

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Erste Reihe (v.l.n.r.): Elias Trausmuth, Anna Holzer, Felicitas 

Bierbaumer, Sandro Tanzler, Jakob Stocker, Joshua Woltran, 

Benedikt Neubauer, Manuel Holzer, Leonie Filz, Johanna Haindl 

Zweite Reihe (v.l.n.r.): Enes Günes Fatik, Bastian Preiß, Julian 

Braunstorfer, Paul Meisterhofer, Diego Bordakiewicz, Eliza Weghofer 

Dritte Reihe (v.l.n.r.): Moritz Buran, Sophie Griesmayer, Jonas Bauer-

Weber, Nina Lehmann, Anna Futschik, Saskia Wunderl, Nadine 

Landl, Michael Haberl; Klassenvorstand: Dipl.Päd. VOL Adelheid 

Eischer, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Vizebürgermeisterin 

Heide Lamberg, Dir. Doris Benesch

Erste Reihe (v.l.n.r.): Marcel Schatzer, Christine Gneist, Sarah Watzek, 

Behije Tafallari, Thomas Gneist, Nicolas Schatzer, David Suingiu, Ma-

ximilian Oberger, Stephan Kain, Tobias Kocsis, Vanessa Fenz. 

Zweite Reihe (v.l.n.r.): Martin Friedbacher, Philipp Tschirk, Benjamin 

Griessler, Noreen Bittmann, Elvira Lisovets, Bernd Allerbauer, Nisa 

Bucakli, Leonie Prager; Klassenvorstand: vVL Veronika Pachler, Bür-

germeister Bernhard Karnthaler, Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, 

Dir. Doris Benesch, Eva Lechner

Unsere
Taferlklassler
Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Vizebürgermeiste-
rin Heide Lamberg besuchten die Taferlklassler in der Volks-
schule Lanzenkirchen und wünschten einen erfolgreichen 
Schulstart.
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Neue Atemschutzflaschen
für die FF Frohsdorf

Da die Atemschutzflaschen 
bereits so alt waren, dass 
sich eine neuerlich große 
Überprüfung nicht mehr ge-
rechnet hätte, mussten diese 
im heurigen Jahr neu ange-
schafft werden. Dabei wurde 
auf ein moderne System um-
gestellt und 300-bar-Compo-
sitflaschen angekauft. Diese 
sind wesentlich leichter, da 
jeder Atemschutzträger nur 
mehr eine Flasche aufneh-
men muss und es ist auch 

mehr Druck vorhanden.
Die Neuanschaffung wurde 

durch großzügige Sponsoren 
unterstützt:  EuroFoxGmbH 
– Hilti Group Company, ver-
treten durch  Generalmana-
ger Dr. Tim Sauber, mit 1.000 
Euro; die Firma Reco Interna-
tional vertreten durch  Mag. 
Stephan Ernst (Management 
Assistent) mit 500 Euro und 
die Regina Gmbh vertreten 
duch Prokurist Ernst Tanzler.  
Wir sagen Danke.

Dank des Backhendlkirtags im Grandhotel Niederösterreichischer 

Hof, bei dem 2 Euro pro verkauftem Backhendl der Feuerwehr 

Frohsdorf zu Gute kamen, konnte der Kommandant, HBI 

Christian Woltran, von der Chefin, Frau Elisabeth Besta, 500 Euro 

entgegennehmen. Die Feuerwehr Frohsdorf bedankt sich  im 

Namen aller Feuerwehrkameraden für die großzügige Spende! Mag. Stephan Ernst und HBI Christian Woltran

Ernst Tanzler und HBI Christian Woltran

Dr. Tim Sauber und HBI Christian Woltran
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Ferienspiel 2012
Mit dem Ferienfest am 29. 

August beim Spielplatz Ha-
derswörth ging das Lanzen-
kirchner Ferienspiel 2012 zu 
Ende. Von der Firma Leiner 
wurde ein Luftburg zur Ver-
fügung gestellt. Verschie-
denste Spiele wie Schmin-
ken, Dosenschießen, Malen 
und vieles mehr standen auf 
dem Programm. Einzigartig 
war auch die Zaubervorstel-
lung von „Magic Tupf“ ali-

as Manfred Roßkogler. Zum 
Abschluss gab es wie immer 
Würstel und Getränke und 
für jedes Kind ein Geschenk. 
Aufgrund des Erfolgs des 
Ferienspiels 2012 steht eine 
Wiederholung im Jahr 2013 
nichts im Wege. 

Wie schon die letzten Jah-
re ist es mir ein Anliegen, 
das Ferienspiel so vielfältig 
wie möglich zu gestalten. 

Ein besonderer Höhepunkt 
war heuer ohne Zweifel die 
Lesenacht. Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei allen 
bedanken, die mitgeholfen 
haben. Ebenso bedanke ich 
mich bei den Firmen Johann 
Fuchs GesmbH, Pusiol, Lei-
ner, Raifeissenkasse, Spar-
kasse, Wiener Städtische 
und Gebös.

� Heide Lamberg

Jahrgangs 1994:
Zur Musterung bitte!

Am Donnerstag, den 30. 
August, kehrten 28 Lanzen-
kirchner des Jahrgangs 1994 
aus St. Pölten von der Mus-
terung zurück. Es ist sehr 
erfreulich, dass – entgegen 
dem allgemeinen Trend –
von unseren 28 Burschen 
nur zwei als untauglich ein-
gestuft werden mussten. Ein 
deutliches Signal für unsere 

funktionierende Sport- und 
Freizeitgemeinde! 

GGR Mag. Thomas Hein-
old bei seiner Willkommens-
rede: „Sie haben mit der 
Musterung einen Teil ihrer 
gesetzlichen Pflicht erfüllt. 
Was immer Sie später auch 
daraus machen: Sie leisten 
Ihren Beitrag zum Wohl der 
Bevölkerung Österreichs.“



Unser Lanzenkirchen  •  3/2012

6

Bürgermeister Karnthaler:
Meine Halbzeit-Bilanz
Gemeindeführung
•	 Schuldenstand wurde 

reduziert
•	 Homepage wird reaktiviert
•	 Öffentliches Auftreten 

wird neu gestaltet 
(Zeitung, usw.)

•	 Workshops mit der 
Bevölkerung

Zentrumsentwicklung
•	 Grundankauf am 

Hauptplatz
•	 Cafe-Restaurant Adrienn 

eröffnet
•	 Gemeindesaal wird 

fertiggestellt
•	 Hauptplatz wird 

verschönert
•	 Kirchensanierung wird 

begonnen
Hochwasserschutz:
•	 Ofenbacherbach wird 

regelmäßig geräumt
•	 Studien eingeleitet
•	 Grundankauf für 

Rückhaltebecken erfolgt
•	 Für die Leithadamm-

Sanierung wurden die 
Zustimmungserklärungen 
eingeholt, wir sind vor der 
Wasserrechtsverhandlung

Wirtschaft:
•	 �Linsksabbieger im 

Gewerbepark
•	 Betriebsbesuche
•	 Betriebsansiedlungen; 

mehr als 70 neue 
Arbeitsplätze:
Aktiv Ladenbau GmbH
SoccerCity, Zimmerei 
Brandstätter, Grandhotel 
„NÖ-Hof“, Schlosserei 
Spanblöchl, vino vacto
M Autoline GmbH

 Sicherheit:
•	 mehr Kontakt zur Polizei
•	 Sicherheitstag
•	 neues Feuerwehrauto für 

die FF-Ofenbach
•	 Wärmebildkamera  

wurde angekauft
•	 First Responder vom 

Roten Kreuz werden 
mit 1.400 Euro von 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler unterstützt

Umwelt/Natur:
•	 Photovoltaikanlage 

Kindergarten
•	 Photovoltaikanlage 

Aubrunnen
•	 Straßenbeleuchtung wird 

auf umweltfreundliche 
LED-Leuchtkörper 
umgestellt

•	 neue Allee Richtung 
Ofenbach gepflanzt

•	 Hundebeutelaktion wird 
eingeführt

Familien:
•	 Lanzenkirchen wurde 

familienfreundliche 
Gemeinde

•	 Ferienspiel wurde 
ausgebaut

•	 Windeltonne wird von  
GR Toni Deibl eingeführt

•	 Kinderecke in der 
Gemeindebibliothek

Sport/Gesundheit:
•	 Förderung der 

Platzsanierung des  
SC Lanzenkirchen

•	 Gesundheitstag wird 
etabliert

•	 Konzept für Fitness-
Parcours wird erstellt

•	 Workshop – Sport und 
Freizeitgemeinde

Schulen/Bildung:
•	 Neue Mittelschule wird 

komplett mit Smartboards 
ausgestattet

•	 Laptops für die Volkschule
•	 Kindergarten „Sonnen-

schein“ wird saniert
•	 4. Gruppe wird im 

Aukindergarten eröffnet
•	 Weihnachtsaktion für 

Schüler

Kultur- und 
Großveranstaltungen:
•	 Angelobung mit über 1000 

Personen im Jahr 2010
•	 FF-Jugendbewerb kommt 

2013 mit über 5.000 
Jugendlichen

•	 Jungmusikerseminar 
findet nun jedes Jahr in 
Lanzenkirchen statt

•	 Neujahrskonzert wird 
eingeführt

•	 Kulturfrühling wird 
eingeführt

Jugend:
•	 Landjugend erhält Raum 

im Gemeindesaal
•	 Jugendtreff wird wieder 

geöffnet
Senioren:
•	 Betreubares Wohnen wird 

eröffnet
Infrakstuktur / 
Verschönerungen:
•	 Wertstoffsanmmelstelle 

wurde saniert
•	 Wasserleitungssanierung 

begonnnen
•	 Digitalisierung aller 

Leitung wurde begonnen
•	 Radweg Haderswörth 

wurde gebaut
•	 Straßenbau: Am Weinberg, 

Unterortplatz’l in 
Frohsdorf wird 
verschönert

Tourismus:
•	 Thermenumfeld-

Entwicklung
•	 Kooperation mit Golfclub 

Föhrenwald
•	 Kooperation mit  

Sta. Christiana
•	 Awarengräber 
Auszeichnungen:
•	 Lanzenkirchen wird... 

... Familienfreundliche 
Gemeinde 
... Faitrade Gemeinde 
... Gesunde Gemeinde



7

Unser Lanzenkirchen  •  3/2012

FF Haderswörth: Sieg beim 
Fußballturnier in Bad Erlach

Lebensmittel für 
Menschen in Not sammeln!

Anlässlich des SV Bad Er-
lacher Sportfestes fand wie-
der ein Fussballturnier der 
Feuerwehren statt. Unsere 
Gemeinde war zum vierten 
Mal hintereinander durch die 
FF-Haderswörth vertreten. 
Der Turniersieg vom Vorjahr 
konnte wiederholt werden, 
alle Spiele wurden gewonnen! 

Somit bleibt der Wanderpo-
kal im Besitz der FF-Haders-
wörth. Als Gruppensieger 
gegen Brunn und Bad Erlach 
wartet im Finale die Mann-
schaft der FF-Bretstein aus 
der Steiermark. Komman-
dant Manfred Schwarz gratu-
lierte den Kameraden aus der 
eigenen Wehr.

Die Pfarre Lanzenkirchen 
sammelt haltbare Lebens-
mittel (Zucker, Reis, Teigwa-
ren, Öl, Konserven, Kaffee, 
Salz) für das Caritas-Projekt 
Le+O. 

Hilfe zur Selbsthilfe ist das 
Ziel der Einrichtung Le+O  
(Lebensmittel und Orien-
tierung), die gemeinsam 
mit Wiener Pfarren 2009 

ins Leben gerufen wurde. 
Menschen mit niedrigem 
Einkommen erhalten in den 
Ausgabestellen einmal pro 
Woche Lebensmittel zu ei-
nem symbolischen Beitrag. 
Gleichzeitig stehen Sozialar-
beiterInnen für individuelle 
Beratung zur Verfügung. Ziel 
ist der Weg aus der Armuts-
spirale.

Am Foto stehend: Christian Reithofer, Martin Karnthaler, Reinhard 

„Bazi“ Aigner, Georg Schebach, Christian Passet und Sigi Dissauer. 

Hockend: Johannes Harruk, Bernd Heissenberger und Peter 

Pölzlbauer.

Bgm. Bernhard Karnthaler und Amtsleiter Otto Haindl.
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452 Schülerinnen und 
Schüler begannen das 
neue Schuljahr 2012/13 in 
unseren Schulen. Davon 
entfallen je 149 auf die 
Volksschule und die Neue 
Mittelschule sowie 154 auf 
die HLW Sta. Christiana. 
Wir wünschen viel Spaß 
beim Lernen!

30. 9. – 14. 10. 2012 
im Pfarrheim. 
Di-Sa 	 9.00 - 12.00 Uhr, 
Mi & Fr 	 15.00 - 18.00 Uhr, 
So 	 9.00 - 11.00 Uhr

Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe!

Zahlen und FaktenSpendenabgabe: 

Top-Bonität der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen bestätigt

In einer Sonderausgabe des 
österreichischen Gemeinde-
magazins „Public“ wurden 
die TOP-250-Gemeinden 
Österreichs 2012 in einem 
Bonitäts-Ranking bewertet 
und gereiht. Die Analyse der 
Kreditwürdigkeit der Ge-
meinden wurde dabei von 
Experten des renommierten 
Zentrums für Verwaltungs-
forschung in Wien erstellt. 
Im NÖ-Ranking belegt Lan-
zenkirchen in der Katego-
rie 2.500-5.000 Einwohner 
den hervorragenden 5. Platz, 

bundesweit, unter den 2357 
Gemeinden Österreichs, den 
sehr guten 102 Platz. „Zweck-
mäßigkeit, Wirtschaftlich-
keit und Sparsamkeit sind 
die Grundsätze der Budget-
führung der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen“, so Amts-
leiter Otto Haindl. Bürger-
meister Bernhard Karnthaler 
dazu: „Als Bürgermeister ist 
man natürlich stolz, wenn 
trotz vieler Maßnahmen und 
Projekte, die in der Gemeinde 
umgesetzt werden, auch die 
Finanzen stimmen.“
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Büro: Aspangerstraße 20
 2822 Bad Erlach
Werkstätte: Haderswörther
 Hauptstraße 367
 2821 Lanzenkirchen
Mobil: 0664/23 41 053
Fax: 02627/48 517
E-Mail: holz.brandstaetter@aon.at

brandstaetter_0203_hausheim.indd   1 01.02.2011   14:55:39 Uhr

Achtung Baustellen: 
Es wird gearbeitet in Lanzenkirchen

Auch das Bachbett des Ofenbach wurde in den Sommermonaten 
ausgebaggert und ausgeräumt, um gegen etwaige Hochwasser 
vorzubeugen. Auch die Stützmauer im Kreisverkehr wurde erneuert.

Auch die Bushalte Stelle in Frohsdorf wurde verbreitert. Den dafür 
erforderlichen Grund stellte Ernst Gundaccar Wurmbrand-Stuppach 
unentgeltlich zur Verfügung, denn auch ihm war die Sicherheit der 
Schüler ein wichtiges Anliegen.

Die Landesstraße zwischen Ofenbach und Frohsdorf wurde dank 

der guten Verbindung zum Land NÖ ebenfalls erneuert. 

Die Straße „Am Weinberg“ wurde über die Sommermonate 
erneuert. Ein besonderes Anliegen des Frohsdorfer Gemeinderats 
Manfred Grimm.

Im Zuge der Sanierung der Landesstraße Richtung Katzelsdorf wur-
den die Nebenanlagen durch die Gemeinde erneuert bzw. hergestellt. 
Anrainer Hans Hailzl und Barbara Ottinger (am Foto mit Bgm. Bern-
hard Karnthaler) waren über die neuen Einfahrten sichtlich erfreut. 
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Kinderfest in Lanzenkirchen

GR Karl Brandlhofer, Obmann der Kinderfreunde Lanzenkirchen, 

Alfredo Rosenmaier, 3. Präsident des NÖ Landtages, Dr. Brigitta 

Rupp, Leiterin der Kindergruppe Kleine Leonardos, BR Martin 

Preineder, Bgm. Bernhard Karnthaler mit Kindern (Theresa, Victoria,

Kathi, Julia, Hannah) bei den Geburtstagsfeierlichkeiten

Zahlreiche Besucher wa-
ren am Wochenende der ge-
meinsamen Einladung der 
Kinderfreunde Lanzenkir-
chen sowie der Kindergrup-
pe Kleine Leonardos gefolgt 
und zum Straßenfest in die 
Flussgasse in Lanzenkir-
chen gekommen. Neben ei-
ner breiten Palette an Spiel- 
und Bastelstationen standen 
den Kindern Attraktionen 
wie eine Riesenhüpfburg, 
ein Kletterturm oder eine 

Kistenrutsche zur Verfü-
gung. Zu den Höhepunkten 
des Festes zählte zweifellos 
das Mitmachtheater „Die 
Dumme Augustine“, das die 
Kinder in die Welt des Zirkus 
entführte.

Zu Beginn standen die Fei-
erlichkeiten anlässlich des 
5. Geburtstages der Kinder-
gruppe Kleine Leonardos 
auf dem Programm – um-
rahmt vom Chor der DaVinci 
Schule. 

Erntedankfest am 7. Oktober 2012

9.45 Uhr: Wortgottesdienst 
bei der Marienkapelle, Seg-
nung der Erntegaben, Pro-
zession zur Pfarrkirche und 
Dankgottesdienst, anschlie-
ßend Frühschoppen im 
Pfarrsaal mit dem Musikver-
ein St. Veit.

Für den Mittagstisch und 
das leibliche Wohl sorgen: 
die Bäuerinnen und das  
Cafè-Restaurant Adrienn.

Der Reinerlös wird für ein 
Landwirtschaftsprojekt in 
Nigeria gespendet. Dazu 
wurde auch ein Spenden-
konto „Nigeria“: IBAN 
AT273264700002084481, 
BIC RLNWATW1647 einge-
richtet. Für die ordnungs-
gemäße Verwendung sorgt 
Pater Emmanuel.
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Sehr geehrter Herr Bürger-
meister, lieber Bernhard!

Wie unserer Gemeinde ges-
tern wieder drastisch vor Au-
gen geführt wurde, kann ein 
kleiner Funke innerhalb we-
niger Minuten dramatische 
Auswirkungen haben. Von 
einem Moment auf den ande-
ren ändert sich für die Betrof-
fenen fast alles. Da tut es gut, 
wenn Hilfe rasch zur Stelle ist.

 
Lieber Bernhard, du weißt, 

dass Einsätze mein berufli-
ches Leben bestimmen. Auch 
die Zusammenarbeit mit un-
terschiedlichen Hilfsorgani-
sationen ist mir nicht fremd, 
doch was ich gestern erleben 
durfte, macht mich stolz, ein 
Lanzenkirchner zu sein. In-
nerhalb weniger Minuten 
– und ich habe als Nachbar 
von Josef Ungersböck die ers-
ten Rauchschwaden gesehen 
– sind deine Feuerwehrkräf-
te vor Ort gewesen. Mit der 
notwendigen Eile und Beson-
nenheit sowie mit höchstem 
Engagement haben deine 
Feuerwehrkameraden agiert. 
Jung und Alt haben sicht-
bar an einem Strang gezogen 
und jeder seine zugewiesene 
Aufgabe wahrgenommen. Ich 

habe während des gesamten 
Einsatzes keinen gesehen, 
der nicht voll bei der Sache 
gewesen wäre. Auch die Feu-
erwehrkommandanten hin-
terließen bei mir  einen sehr 
gut abgestimmten, souverä-
nen und am hehren Einsatz-
ziel orientierten Eindruck. 
Aber auch die Zivilbevölke-
rung beteiligte sich in großem 
Ausmaß an der notwendigen 
Nachbarschaftshilfe. 

Lieber Bernhard, ich gratu-
liere dir einerseits zu deiner 
hilfsbereiten Lanzenkirchner 
Bevölkerung und anderer-
seits zu deinen professionellen 
Feuerwehrkommandanten 
und ihren ausgezeichneten 
Kameraden! 

Ich bitte dich, meinen Dank 
und meine Anerkennung an 
die beteiligten Feuerwehren 
weiterzuleiten, nachdem der 
Slogan „Nach dem Einsatz ist 
vor dem Einsatz!“ unter ande-
rem bedeutet, dass man auch 
positives Feedback erhalten 
soll.

Vielen Dank und
herzliche Grüße
Mag. Gerald Haider

Leserbrief: Gratulation  
zum Feuerwehreinsatz

Gedanken zum sozialen
Zusammenhalt 

Eine Grundbedingung für das 
Funktionieren einer Gemein-
schaft ist soziale Kohäsion. 
Sie verbindet Werte, Identi-
täten und Kultur, akzeptiert 
Differenzen und Unterschied-
lichkeiten, sie ist der „Kitt 
der Gesellschaft“. Aus diesem 
Zusammenhalt ergeben sich 
die vorhandenen und potenti-
ellen Ressourcen, die in ihrer 
Gesamtheit das soziale Kapital 
der Dorfgemeinschaft ausma-
chen. Die soziale Kohäsion 
lässt sich in Lanzenkirchen 
wie in jeder anderen Sozietät 
auch an der Bereitschaft seiner 
Mitglieder zu bürgerschaftli-
chem Engagement und der 
Übernahme von Ehrenämtern 
ablesen.

Doch auch Lanzenkirchen folgt 
dem allgemeinen Trend der 
Individualisierung und sozi-
alen Desintegration. Neben 
anderen, damit in Verbindung 
stehenden weiteren Problem-
feldern wie beispielsweise 
rückläufiger politischer Beteili-
gung leidet damit die Bereit-
willigkeit, sich in bestehenden 
Organisationen oder als Indi-
viduum für das Gemeinwohl 
einzusetzen.

Diesem Trend wird in Lanzen-
kirchen seitens der Gemein-
deführung entschieden 
entgegengetreten. Beiträge 
zum Gemeinwohl werden 
nachhaltig gefördert. Verdien-
te Bürgerinnen und Bürger 
sowie Vereine werden vor 
den Vorhang geholt und 
anerkannt. Direkte Bürger-
beteiligung wurde in den 
vergangenen Jahren durch 
öffentliche Workshops gelebt 
und deren Ergebnisse trans-
parent dargestellt.

Doch all dies ist noch nicht 
genug, in der Schaffung des 
sozialen Zusammenhalts 
stößt eine noch so aktive 
Gemeindeführung bald an 
ihre Grenzen. Insbesondere 
Eltern, Erzieher, Lehrer, Un-
ternehmer und Politiker sind 
gefordert, sich in die Dorfge-
meinschaft einzubringen und 
unseren Kindern und den 
Heranwachsenden mit gutem 
Beispiel voranzugehen. 
Sozialer Zusammenhalt und 
soziales Kapital manifestieren 
sich in Dichte und Reichweite 
unseres Vereinslebens und 
dem Vorhandensein engagier-
ter Bürgerinnen und Bürger. 
Helfen Sie durch persönliches 
Engagement mit, diesen un-
seren Zusammenhalt weiter 
zu fördern!

Gemeindevorstand
Mag. Thomas 
Heinold

Bürgerschaftliches Engagement
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Von weitem konnte man 
die riesige Rauchsäule se-
hen als am Dienstag, den 
21.August um 16:38 Uhr die 
Feuerwehren des Abschnitts 
Wr. Neustadt Süd zu einem 
Brandeinsatz-Alarmstufe 3 
gerufen wurden. In Klein-
wolkersdorf war ein Brand 
in einem Wirtschaftsgebäu-
de ausgebrochen.

Das am Dachboden gela-
gerte Stroh und der Dach-
stuhl standen bald im Voll-
brand. Die Löscharbeiten 
gestalteten sich äußerst 
schwierig, da die Nachbar-
gebäude, oft nur durch einen 
schmalen Gang getrennt, 
unmittelbar aneinander-
grenzen. 

Doch durch das rasche 
Eintreffen und das effiziente 
Arbeiten der Feuerwehren 
aus Eichbüchl, Frohsdorf, 
Haderswörth, Katzelsdorf, 
Kleinwolkersdorf, Lanzen-
kirchen, Ofenbach und dem 
Atemluftfahrzeug aus Wr. 
Neustadt konnte ein Über-
greifen des Feuers auf die 
benachbarten Wohnhäuser 
verhindert werden. Durch 

die starke Rauchentwick-
lung konnte die Brandbe-
kämpfung zum Großteil nur 
mit schwerem Atemschutz 
durchgeführt werden.

Menschen und Tiere ka-
men nicht zu Schaden. Das 
Wirtschaftsgebäude wurde 
ein Raub der Flammen, auch 
ein Traktor und Anhänger 
konnten nicht mehr aus den 
Flammen geborgen werden.

Insgesamt waren 8 Feuer-
wehren mit 14 Fahrzeugen 
und 88 Mann/Frau einge-
setzt. Offizielles „Brand Aus“ 
wurde vom Einsatzleiter OBI 
Manfred Landl um 18:45 Uhr 
gegeben. Dennoch mussten 
während der ganzen Nacht 
von der Brandwache noch 
Nachlöscharbeiten durchge-
führt und neu auflodernde 
Glutnester abgelöscht wer-
den.

Brandeinsatz Kleinwolkersdorf
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Die Aktion Schutzengel – 
eine Initiative des Landes-
hauptmannes Dr. Erwin Pröll 
– sorgt jedes Jahr zu Schul-
beginn für mehr Aufmerk-
samkeit und Sicherheit auf 
den Schulwegen zum Schutz 
unserer Kinder. Bürgermeis-
ter Bernhard Karnthaler: „Mit 
der Aktion des Landes sollen 
Verkehrsteilnehmer, aber 
auch Eltern auf die Gefahren 
des Schulweges aufmerksam 

gemacht werden.“ „Es haben 
sich in den letzten Jahren 
Zehntausende Menschen an 
der Aktion beteiligt“, so Lan-
deshauptmann Dr. Erwin 
Pröll. Dafür gilt es auf der 
einen Seite im Namen der 
Kleinsten ein großes „Danke“ 
zu sagen, auf der anderen Sei-
te verdienen aber auch heuer 
gerade wieder unsere Jüngs-
ten im Lande besondere Auf-
merksamkeit.“

FF Haderswörth erhält neue Polos. Die FF Haderswörth bedankt sich 

beim Prokuristen der Regina GmbH, Ernst Tanzler, für die Spende 

einer neuen Garnitur bestickter Feuerwehrpolos für die Helfer am 

Feuerwehrfest. Am Foto: Kdt. Manfred Schwarz, Ernst Tanzler und 

Bgm. Bernhard Karnthaler

Vizebgm. Heide Lamberg, Bgm. Bernhard Karnthaler, 

Volkschuldirektorin Doris Benesch mit den Kindern Patrick 

Breitsching, Tobias Kocsis, Katharina Hofer und Thomas Lamberg

Aktion Schutzengel

Landestreffen der NÖ
Feuerwehrjugend in Hürm

Siegfried Ischlstöger, Mag. (FH) Pamela Hniliczka, Christian 

Breitsching, Bgm. Johannes Zuser (Hürm), Johannes Haindl, Bgm. 

Bernhard Karnthaler und Franz Swoboda.

Ein Organisationsteam 
der Marktgemeinde Lanzen-
kirchen reiste vergangenes 
Wochenende zu den Landes-
treffen der NÖ Feuerwehr-
jugend nach Hürm (Bezirk 
Melk), um sich vor Ort ein 
Bild über das Treffen mit 
über 5.000 Jugendlichen zu 

machen. Nächstes Jahr fin-
det das Treffen von 4. bis 7. 
Juli in Lanzenkirchen statt. 
Am Besuchertag waren in 
Summe über 8.000 Personen 
am Lagerplatz! Die Vorberei-
tung für dieses Megaevent 
laufen bereits. 

Im Rahmen der Siegerehrung beim diesjährigen beim 62. NÖ 

Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Ternitz wurde unser FT 

Andreas Fenz (FF Frohsdorf) für den 1. Rang im Bewerb um 

das Sprengdienstleistungsabzeichen in Silber mit einer Ehrung 

ausgezeichnet. Am Foto: FT DI Andreas Fenz bei der Siegerehrung 

durch LH Dr. Erwin Pröll
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Am 15. September eröffne-
te das Klempner Stüberl auf 
der Hauptstraße neu. Paula 
Pirjol, die bisher Miteigen-
tümerin (mit Camelia Stina) 
war, übernimmt den Betrieb 
des Stüberls nun alleine.

Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler und weitere Ge-
meindevertreter wünschten 
der neuen Besitzerin Paula 
Pirjol: alles Gute und viel Er-
folg!

Am 3. September öffnete 
das Café-Restaurant „Adri-
enn“ seine Pforten. Mit der 
neuen Betreiberin Adrienn 
Kocsis übernahm eine höchst 
erfahrene Gastronomin den 
Betrieb im Gemeindesaal. 
Ihre Pläne verrät die neue 
Wirtin im Interview:

Frau Kocsis, was hat Sie be-
wogen, im Lanzenkirche-
ner Gemeindesaal ein Café-
Restaurant zu eröffnen?

Ich bin schon seit einiger 
Zeit auf der Suche nach ei-
nem schönen Cafe Restau-
rant gewesen und habe hier in 
Lanzenkirchen genau das ge-
funden, was ich gesucht habe.

Als Wirtin des Ungartors in 
Wiener Neustadt haben Sie 
Erfahrung gesammelt. Wie 
lange sind Sie schon im Gas-
tronomiegeschäft?

Ich bin seit meinem drei-
zehnten Lebensjahr in der 
Gastronomie tätig. Für mich 
gibt es keinen schöneren Be-
ruf. Ich freue mich, meine Er-
fahrung auch hier einbringen 
zu können.

Was möchten Sie den Gäs-
ten bieten?

Wir bieten gutbürgerliche 
Küche, ein preiswertes Ta-
gesmenü und ein umfang-
reiches Frühstücksangebot. 
Unsere Öffnungszeiten sind 
Montag bis Freitag von 7.00 
bis 21.00 Uhr und Samstag, 
Sonntag und Feiertags von 
8.00 bis 21.00 Uhr. Wir haben 
genug Platz für Firmenfeiern, 
Hochzeiten, Familienfeiern 
und Veranstaltungen. Wir 
wollen im Gemeindesaal kul-
turelle, regionale aber auch 
sportliche  Veranstaltungen 
anbieten. 

Sie haben im Vorjahr den 
Preis als zweitfreundlichs-
tes Restaurant Niederöster-
reichs erhalten. Wird sich 
das auch in Lanzenkirchen 
fortsetzen?

Ich hoffe, dass wir kommen-
des Jahr mit unserem neuen 
Lokal in Lanzenkirchen eben-
falls wieder einen guten Platz 
erreichen werden.

   
Frau Kocsis, wir danken 

Ihnen für das Gespräch und 
wünsche Ihnen alles Gute und 
viel Erfolg hier bei uns in Lan-
zenkirchen!

Mit Entschließung von 
Bundespräsident Heinz Fi-
scher wurde der Amtstitel 
„Regierungsrat“ an unseren 
Neo-Hotelbesitzer Ing. Die-
ter Besta verliehen. Die ent-
sprechende Urkunde wurde 
ihm jetzt von Landeshaupt-
mann Erwin Pröll im Sit-
zungssaal des NÖ Landtages 
überreicht. 

Ing. Dieter Besta ist Ange-
stellter bei der Straßenbau-
abteilung 4 in der Brücken-
meisterei und Amts- und 
Bauamtsleiter der Marktge-
meinde Bad Erlach. Dieter 
Besta hat sich stets für das 
Bundesland Niederöster-
reich und seine Heimatge-
meinde Bad Erlach enga-
giert, und aufgrund seiner 
stets genauen und sachli-
chen Arbeit diese Würdi-
gung durch den Amtstitel 
„Regierungsrat“ erhalten. 
Weiters wünschen wir unse-
rem Besitzer des Grandho-
tel „Niederösterreichischer 
Hof“ auch mit seinem tou-
ristischen Projekt alles Gute 
und viel Erfolg!

Bgm. Bernhard und Martina Karnthaler, Paula Pirjol und GGR 

Valentin Schieder

Gemeinderat Mag. Andreas Wolf, Neo-Wirtin Adrienn Kocsics und 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler 

Klempner Stüberl eröffnet neu

Eröffnung des Café-
Restaurants „Adrienn“

Regierungsrat-
Würde für Ing.
Dieter Besta

Fotos: NLK Pfeiffer
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Treffpunkt Wirtschaft
Mag. Andreas Wolf, in sei-

ner Funktion als Wirtschafts- 
und Betriebsgebietsreferent 
der Marktgemeinde, besuch-
te gemeinsam mit Bürger-
meister Bernhard Karnthaler 
einige Betriebe in Lanzenkir-
chen.

„Unser beider Ziel ist es, 
die vorhandenen Betriebe 
zu stärken, neue Betriebe 
anzusiedeln und das Be-

triebsgebiet noch weiter auf-
zuwerten,“ so Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler. 

GR Andreas Wolf: „In Lan-
zenkirchen sind viele inte-
ressante Unternehmen be-
heimatet. Der Bürgermeister 
und ich werden in nächster 
Zeit weitere Betriebe be-
suchen – denn der direkte 
Kontakt ist immer noch der 
Wichtigste.“

Vino facto-Kellereibedarf: Wo der Jungunternehmer Florian Freytag 

(aus Lichtenwörth) im Gewerbepark für Winzer jegliche Art von 

Kellereibedarf anbietet.

Billa AG: Die Gemeindevertreter wurden von Marktleiter Karl 

Ebner durch den Markt geführt und sprachen über die aktuellen 

Geschäftszahlen.

Powertech Elektro & Anlagenbau GmbH: Die Firma hat sich in der 

Zimmerei Brandstätter in Haderswörth eingemietet, von hier aus 

wird der südliche Raum von Wiener Neustadt aus bedient.

Am Foto: Geschäftsführer Christian Gemeinböck.

Schlosserei der Fa. Spanblöchl im Gewerbepark: Unter anderem 

wurde auch gemeinsam mit Inhaber Andrew Spanblöchl die 

Baustelle im Gewerbepark Lanzenkirchen begutachtet - hier soll ein 

Schlossereibetreib mit über 5 Mitarbeitern entstehen.

Schneiderei Antonia Bierbamer: Klein, aber fein bietet 

die Haderswörtherin Antonia Bierbamer alles rund um 

Neuschneiderungen oder Änderungen an.

Lanzenkirchen zum Nachlesen: www.lanzenkirchen.gv.at
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Mit Beschluss der NÖ Lan-
desregierung wurde die Gol-
dene Medaille für Verdiens-
te um das Bundesland NÖ 
Herrn GGR Martin Karntha-
ler, Leiter des Verwaltungs-
dienst der FF Haderswörth, 
verliehen. 

Martin Karnthaler wirkt 
bereits seit über 31 Jahren 
verdienstvoll als Verwalter 
der FF Haderswörth und als 

Trainer der Wettkampfgrup-
pe. Als Gemeinderat und 
als Vorstandmitglied des 
DEV Haderswörth hat er als 
Gestalter und Organisator 
von unzähligen Kulturver-
anstaltungen einen Namen 
gemacht. 

Des Weiteren hat er sich 
auch jahrelang im Umwelt-
bereich der Marktgemeinde 
engagiert. 

In eine andere Welt „ent-
führte“ Lanzenkirchens 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler eine große Grup-
pe Lanzenkirchner Gewer-
betreibender. Das seit 2009 
im Bau befindliche Entwick-
lungsgebiet um den neuen 
Wiener Hauptbahnhof – eine 
der größten Baustellen Eu-
ropas und die größte Öster-
reichs – sollte auf Einladung 
der STRABAG in Augen-

schein genommen werden. 
STRABAG-Tiefbau-Bereichs-
leiter für Wien/NÖ-Ost ist 
der Lanzenkirchner Günter 
Rohmeis, der sich für die Ex-
kursion im Vorfeld engagiert 
hatte. Die großen Erwartun-
gen der knapp 30 Interessen-
ten wurden von der STRA-
BAG, die in einer ARGE an 
dieser Großbaustelle für den 
Erdbau zuständig ist, nicht 
enttäuscht.

KO LAbg. Mag. Klaus Schneeberger, Martin Karnthaler,  

LH Dr. Erwin Pröll, Bgm. Bernhard und Johann Karnthaler. (v.l.n.r)

Die Gewerbetreibenden auf der Baustelle Wien-Hauptbahnhof 

„Gold-Medaille“ für Martin Karnthaler

Exkursion zur Baustelle 
Wien-Hauptbahnhof

Die Europäische Union hat 
das Jahr 2012 zum „Europäi-
schen Jahr für aktives Altern 
und Solidarität zwischen 
den Generationen“ erklärt. 
Das Schwerpunktjahr soll 
für die Herausforderungen 
und Chancen einer langlebi-
gen Gesellschaft sensibilisie-
ren und den Zusammenhalt 
zwischen den Generationen 
stärken.

Wie könnte man in unserer 
Gemeinde das Jahr der Ge-
nerationen festhalten? Beim 
Ferienspiel 2010 gestalteten 

unsere Kinder ein Keramik-
bild, das im Kaffeehaus des 
Gemeindesaals verewigt 
wurde.

Da war der Gedanke nahe 
liegend ein Keramikbild der 
Generation 60+ zu gestalten 
und neben dem bereits be-
stehenden Bild zu platzieren.

Ich lud die Obmänner des 
Seniorenbundes und des 
Pensionistenverbandes zu 
diesem Projekt ein. Das Er-
gebnis ist ein Kunstwerk der 
besonderen Art, das uns in 
diesen Sommer gelungen.

Mehr als 150 
Stunden kreati-
ve Arbeitszeit und viele 
schöne Augenblicke stecken 
in diesem Kunstwerk.

Mein Dank gilt allen die 
mitgewirkt haben. Beson-
ders möchte ich mich bei 
Brigitta und Manfred Nowak 
bedanken. Außerdem bei der 
Baugenossenschaft Gebös 
für die gesamte Kostenüber-
nahme.

� Heide Lamberg

Keramikbild der Generation 60+
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Hauptsache, alle sind gesund...
Wie oft sagen wir diesen Satz 
– und wie oft vergessen wir, 
dass Gesundheit keine Selbst-
verständlichkeit ist, sondern 
ein großes Glück – oder, wie 
es vor 800 Jahren Thomas von 
Aquin formulierte: Gesundheit 
ist weniger ein Zustand, als 
eine Haltung, und sie gedeiht 
mit der Freude am Leben.
 
Jedenfalls: Gesundheit ist 
das höchste und wertvollste 
Gut der Menschheit, dafür 
lohnt es sich zu arbeiten und 
zu kämpfen, auch bei uns in 
der Gemeinde. Im Mittelpunkt 
unserer Arbeit steht neben der 
Gesundheitsförderung natür-
lich auch die Vorbeugung.
 
Bereits im März 2011 wurde 
Lanzenkirchen mit dem 1. Ge-
sundheitstag zur „Gesunden 
Gemeinde“ ernannt. Seither 
hat sich viel getan – vom Seni-
oren- und Kinderturnen bis zur 
gesunden Jause in der Schule 
und beim Ferienspiel, von 
Kochkursen für Groß und Klein 
bis zu den Bewegungsstatio-
nen beim Ferienspiel.
 
Franz Schmid ist der Beauf-
tragte der „ Gesunden Schule“, 
die ja seit einem Jahr als Neue 
Mittelschule geführt wird. Hier 
wird den Kindern und Jugend-
lichen bewusster Umgang mit 
ihrem Körper und der Ernäh-
rung näher gebracht.
 

Oberstes Ziel ist es also, die 
Eigenverantwortung und das 
Bewusstsein für die eigene 
Gesundheit zu stärken und 
durch intelligente und für alle 
Generationen interessante 
Angebote in unserer Gemein-
de zu unterstützen.
 
Übrigens: Die „Gesunden Ge-
meinden“, zu denen Lanzenkir-
chen ja gehört, können heuer 
erstmals ein Grundzertifikat 
erlangen, indem die Struktur- 
und Prozessqualität der Arbeit 
gestärkt wird. Dafür müssen 
mindestens acht von zehn 
Kriterien erfüllt werden.
 
Diesen Herbst gibt es die Zer-
tifikatsverleihungen durch das 
Land Niederösterreich. Wir 
wollen diese Grundzertifizie-
rung natürlich erreichen, weil 
wir sie auch als Auszeichnung 
für unsere bisherige Arbeit 
und gleichzeitig als Ansporn 
für neue Projekte im Gesund-
heitsbereich verstehen. Und 
die Voraussetzungen sind 
hervorragend, weil wir bereits 
jetzt acht von zehn Kriterien 
erfüllen.

Vizebürgermeisterin 
Heide Lamberg

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Das achte Jahr wird nun 
die Nachmittagsbetreuung 
für Volks- und Neuen Mittel-
schule in Lanzenkirchen an-
geboten. In drei wunderschö-
nen  Räumen im Erdgeschoß 
des Gemeindeamtes werden 
ab heuer 50 Kinder betreut.

Die Betreuerinnen Ale-
xandra Hatvan und Selly 
Aschauer haben wie immer 
eine gemütliche, entspann-
te Atmosphäre geschaffen, 
damit es für die Kinder auch 
familiärer wirkt. Themen-

schwerpunkt für dieses Jahr 
ist: miteinander leben – von-
einander lernen.

Ein Angebot das besonders 
für berufstätige Eltern not-
wendig ist. Die Betreuungs-
zeiten sind von Mo. – Fr. ab 
Unterrichtsende bis 18.00 
Uhr. Bei Bedarf werden auch 
schulautonome Tage und Fe-
rien angeboten. 

Ich wünsche allen Kindern 
viel Spaß und Erfolg in der 
Schule.

Heide Lamberg

Seit die Marktgemeinde 
Lanzenkirchen auch den „Fair 
Trade-Gemeinden“ beigetreten 
ist, verwenden auch wir in der 
FF Frohsdorf am Feuerwehrfest 
Produkte aus fair gehandelten 
Ländern“, so Kommandant 
Christian Woltran.

Nachmittagsbetreuung: 
Bedarf steigt weiter an

Sally Aschauer, VzBgm. Heide Lamberg, Alexandra Hatvan mit 

Katharina, Julian, Nina und Hannah
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Jungmusikerseminar 2012
In diesem Jahr veran-

staltete das Jugendreferat 
der Bezirksarbeitsgemein-
schaft Neunkirchen/Wie-
ner Neustadt ihr Jungmu-
sikerseminar erstmals in 
Lanzenkirchen. Rund 120 
junge Musikerinnen und Mu-
siker haben die ersten fünf 
Tage ihrer Ferien „geopfert“, 
um vom frühen Morgen bis 
zum späten Nachmittag mit-
einander zu musizieren, zu 
marschieren und auch sich 
in Musiktheorie unterrichten 
zu lassen. 

Foto: Ernst Birnbaumer

Ab diesem Schuljahr wird 
die Schülerfreifahrt in der 
Ostregion neu geregelt. Es 
entfällt das oft mühevolle 
Ausfüllen des Antragsformu-
lars, in vielen Fällen kommt 
man auch schneller zu sei-
nen Fahrausweisen. Ab Sep-
tember gibt es nur noch zwei 
einheitliche Tickets.

Das TOP-Jugendticket um 
60 Euro ist die ideale Kar-
te für den Weg zum Ausbil-
dungsort, aber auch für die 
Freizeit. Damit können 365 
Tagen im Jahr alle Verbund-
linien in Wien, Niederöster-
reich und dem Burgenland 
benützt werden. Eine günsti-
gere Möglichkeit, Bus, Bahn, 
Bim und U-Bahn zu nutzen, 
gibt es nicht. Mit dem TOP-
Jugendticket kann somit die 
Schule auch von mehreren 
Wohnorten aus angefahren 
werden. Auch SchülerInnen, 
die bisher keinen Anspruch 
auf Schülerfreifahrt hatten 
– z.B. weil sie zu nahe an der 
Schule wohnen – können das 

TOP-Jugendticket nutzen.
Wer nur die Öffis zwischen 

dem Hauptwohnort und dem 
Ausbildungsort braucht, für 
den gibt es zum gleichen 
Preis wie bisher (19,60 Euro) 
das Jugendticket, gültig nur 
an Schultagen.

TOP-Jugendticket und Ju-
gendticket gibt es für Schü-

lerInnen und Lehrlinge bis 
24 Jahre. Dort wo die Schule 
mit dem Verkehrsverbund 
zusammenarbeitet, werden 
die Jugendtickets durch die 

Schule ausgegeben. Wo dies 
nicht möglich ist, kann man 
die Tickets bei anderen Ver-
kaufsstellen wie z.B. Bahn-
hofschalter oder Automaten 
bzw. im Webshop der Wiener 
Linien kaufen. 

Information zur Ausgabe 
werden auf der Website des 
Verkehrsverbundes Ost-Re-

gion auf www.vor.at sowie auf 
Facebook unter http://www.
facebook.com/VORgmbh 
laufend aktualisiert.

Klaus Stocker informiert:
TOP-Jugendticket um 60 Euro

Gründung des 
Jugendvereins 
Föhrenau

Am 23. Juni 2012 fand auf 
der „Had“ in Föhrenau die 
erste Veranstaltung des am 
26. April 2012 von Günter 
Swoboda und Georg Mauser 
gegründeten Jugendvereins 
Föhrenau statt. Unter dem 
Motto „1st Föhrenauer Sum-
mer Grill“ wurde man ab 10 
Uhr vormittags bestens von 
den Föhrenauer Jugendli-
chen unterhalten. Neben 
Bratwurst und Cevapcici hat 
es natürlich auch an Kote-
letts nicht gefehlt. 

Wofür steht der Jugend-
verein Föhrenau – kurz zu 
den Werten des Vereins 
selbst: Der Jugendverein 
Föhrenau versteht sich nicht 
nur als Veranstalter von di-
versen Aktionen, sondern 
legt auch großen Wert auf 
den sozialen Umgang mit 
Jugendlichen, sowie die Er-
haltung und Errichtung von 
Treffpunkten. Die Mitglieder 
des Vereins stärken durch 
gemeinsame Aktionen wie 
Ausflüge, sportliche Aktivi-
täten und Diskussionsrun-
den ihr Miteinander.

Patrick Leitner (Kassier Stv.), GR 

David Diabl (Schriftführer), Michael 

Haze, Vize Bgm. Thomas Streng, 

Obmann Günter Swoboda und 

Bgm. Bernhard Karnthaler

Landesheuptmann Dr. Erwin Pröll und Jugendgemeinderat 

Klaus Stocker.
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Neuraltherapie ist eine ganzheit-

liche Regulationstherapie mit 

Ziel, gestörte Regelsysteme auf 

verschiedenen physiologischen 

Ebenen wieder ins Gleichgewicht 

zu bringen. Solche Störungen 

können für chronische Schmerz-

zustände wie z.B. Migräne oder 

Rückenschmerzen, aber auch für 

Probleme wie Tinnitus verant-

wortlich sein. Die Neuraltherapie 

nutzt die Eigenschaften des ve-

getativen Nervensystems, indem 

durch Setzen von gezielten Reizen 

die körpereigenen Abwehr- und 

Heilungsmechanismen gefördert 

werden. Nach einer ausführlichen 

Anamnese erfolgt die Untersu-

chung, bei der durch Abtasten 

der Haut, der Unterhaut und der 

Muskulatur Regulationsstörungen 

erfasst. Anschließend erfolgt die 

Behandlung; diese gliedert sich in 

zwei Teile:

Störfeldtherapie 

Viele chronische Beschwerden 

werden durch Störfelder ausge-

löst oder beeinflusst. Störfelder 

sind oft Narben oder chronische 

bzw. frühere  Entzündungsherde 

wie Zähne oder Nasennebenhöh-

len, deren Entstörung durch eine 

Infiltration mit einem Neuralthe-

rapeutikum (Lokalanaesthetikum) 

erreicht wird. Manchmal lässt sich 

dadurch eine sofortige Besse-

rung der Beschwerden erreichen 

(Sekundenphänomen). 

Therapeutische 

Lokalanaesthesie

Dieser Teil der Neuraltherapie 

kann als alleinige Therapie oder 

ergänzend z.B. bei Rückenschmer-

zen verschiedenster Ursachen 

erfolgreich eingesetzt werden. 

Dabei werden  Quaddeln in die 

Haut gesetzt oder tiefere Punkte 

an Nervenaustrittsstellen und 

Muskelansätzen infiltriert.  Das 

Ziel dieser Behandlung ist nicht 

das Erreichen einer lokalen Betäu-

bung, sondern die Wiederherstel-

lung des Gleichgewichtes durch 

Beeinflussung des vegetativen 

Nervensystems und damit eine 

längerfristige Besserung. 

Einsatzgebiete

•	 Kopfschmerz

•	 �Chronische Entzündungen  

im Kopf-Hals-Bereich

•	 Tinnitus

•	 Organische Störungen

•	 �Schmerzen / Einschränkungen 

des Bewegungsapparates, Be-

schwerden nach Amputationen 

•	 Narbenschmerzen

Irreversible Schäden an Orga-

nen können durch Neuralthera-

pie nicht rückgängig gemacht 

werden. Aber Störungen und 

Schmerzen, die in Folge dieser 

Erkrankungen auftreten,  können 

oftmals durch Neuraltherapie 

gebessert werden. 

Dr. Martin Brennessel

Facharzt f. Unfallchirurgie

Sportarzt

Gemeinschaftspraxis und  

Physiotherapie Lilienhof

Frohsdorf 25

Tel. 069910710353

FA f. Unfallchirurgie 
Dr. Martin 
Brennessel

Schmerzen und Neuraltherapie

Alou Kane kommt aus dem Senegal. Gemeinsam mit seiner 
Frau Gudrun wird er in diesem Kurs Grundkenntnisse des 
Trommelns auf afrikanischen Djemben und Basstrommeln 
vermitteln. Gespielt werden original westafrikanische 
Tanzrhythmen.
Trommeln werden zur Verfügung gestellt, eigene Trommeln 
können mitgebracht werden. Es sind keine Vorkenntnisse 
nötig. Auch wer schon getrommelt hat, ist willkommen!

Kurszeiten: 

jeweils am Di 2.10., 9.10., 16.10. und 23.10.,
von 18.30 – 20.00 Uhr im Pfarrheim

Kosten: € 14.- pro Person und Abend 

Anmeldung: im WELTLADEN Lanzenkirchen, Tel. 
0676/6954521, E-Mail: lanzenkirchen@weltladen.at

Trommelkurs im Weltladen ab 2.10.2012
mit Gudrun & Alou Kane
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Nach kurzen Renovie-
rungsarbeiten hat der Rupp 
Mode Shop von Monika Rupp 
in Lanzenkirchen, Frohs-
dorfer-Hauptstraße 20, seit 
Samstag 15. September wie-
der geöffnet. Und da ging es 
gleich ordentlich rund: mit 
dem Start der Herbst- und 

Wintermode. Viele Kunden, 
Bekannte und Freunde der 
Familie Rupp ließen sich den 
Verkaufsstart mit Sekt und 
Brötchen nicht entgehen. 
Auch Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler besuchte 
den Modeshop und wünschte 
alles Gute.

Eine neue Photovoltaik-
anlage beim Brunnenhaus 
hinter dem Sportplatz wurde 
am Freitag dem 20. Juli offi-
ziell in Betrieb genommen. 

Die Leistung beträgt 10 
kWpeak, für die Anlage 
konnte eine 30-prozentige 
Investitionsförderung vom 
Umwelt- sowie vom Ver-
kehrs- und Innovationsmi-
nisterium in Anspruch ge-
nommen werden. Montiert 
wurde die Anlage von der 
EVN gemeinsam mit der Fir-
ma Gnam aus Katzelsdorf. 

Durch die Einsatz der Pho-
tovoltaikanlage kann ein 
Großteil des Stromes für 
Pumparbeiten aus umwelt-
freundlichem Sonnenstrom 

gewonnen werden. Mit der 
Anlage wird damit ein akti-
ver Beitrag zur CO2-Einspa-
rung und Klimaschutz ge-
leistet. 

„Wir arbeiten wir an einem 
ehrgeizigen Projekt – wir 
wollen eine energieautar-
ke Gemeinde werden. Das 
heißt: Die Energie, die in 
unserem Heimatort benö-
tigt wird, soll auch hier pro-
duziert werden. Die ersten 
Schritte dazu haben wir be-
reits gesetzt. Mit der zweiten 
Photovoltaikanlage bei einer 
öffentlichen Einrichtung 
wird Strom umweltfreund-
lich erzeugt“, ist  Bürger-
meister  Bernhard Karntha-
ler zufrieden.

Modeshop Rupp: Neue 
Trends für den Herbst 

Röntgenbus kommt

Neue Photovoltaikanlage in Betrieb

Strom aus der Kraft der Sonne: Franz Seiser (EVN AG), GR Manfred 

Grimm, GR Wilhelm Pauschenwein, Bürgermeister Bernhard 

Karnthaler und Unternehmer Franz Gnam.

Sabine Rupp, Camelia Stina, Bgm. Bernhard Karnthaler 

und Monika Rupp
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Am 19. Oktober macht der 
Röntenbus Station in Lanzen-
kirchen (ab 9 Uhr, Gemein-
deamt). Denn das rechtzei-
tige Erkennen von Verände-
rungen der Lunge ist für eine 
erfolgreiche Behandlung von 
größter Wichtigkeit. Bei allen 
Untersuchten, bei denen 
ein krankheitsverdächtiger 
Befund diagnostiziert wird, 

erfolgt eine Verständigung, 
bei allen anderen, bei denen 
keine krankheitsverdäch-
tigen Befunde diagnostiziert 
werden, erfolgt keine Ver-
ständigung. 
Weiters findet von 9.00 bis 
12.00 ein Seh- und von 13.00 
bis 16.00 ein Hörtest statt. 
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre 
E-Card mitzunehmen. 
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Ingrid TritremmelKarl Zehetner

Judith Mock Franz Swoboda

Die „guten Seelen“ der 
Schule und der Gemeinde

In den letzten Ausgaben der 
Gemeindezeitung wurden die 
Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung, des Bauhofs und 
der beiden Kindergärten vor-
gestellt. In der Herbstausga-
be wollen wir Ihnen folgende 
Personen vorstellen:
•	 Franz Swoboda
•	 Karl Zehetner
•	 Judith Mock
•	 Ingrid Tritremmel 
•	 Elfriede Buchwitz

Sie sind dafür verantwortlich 
die Gebäude und Außenanla-
gen in Schuss zu halten. 
Egal ob in den Schulen, im 
Gemeindeamt, im Festsaal 
oder in den weiteren Einrich-
tungen der Gemeinde – sie 

leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag. Das vielfältige Aufga-
benspektrum reicht von der 
täglichen Reinigungsarbeit, 
über kleine Reparaturen der 
Gebäude bzw. der Einrich-
tung bis hin zur Schneeräu-
mung im Winter.

Wir sind für Sie da ...

Elfriede Buchwitz

Für die Mehrheit in unserer 
Gemeinde ist die Mülltren-
nung eine Selbstverständ-
lichkeit. Die stetig steigende 
Menge an Wertstoffen, die 
bei den Entsorgungsbetrie-
ben ankommen, ist Beleg für 
dieses erfreuliche Verhalten. 
Leider gibt es immer wieder 
Verstöße bei der Mülltren-
nung. Deswegen will ich 
es wieder in Erinnerung 
bringen.

Ich möchte Sie auch wei-
terhin motivieren zu einer 
konsequenten

•	 Müllvermeidung
•	 Mülltrennung
•	 Müllverwertung

Wichtig ist, dass Sie die un-
terschiedlichen Entsorgungs-
wege, die zur Verfügung 
stehen, kennen und kontinu-
ierlich nutzen. Viele Abfälle 
sind bekanntlich Wertstoffe, 
die in anderen Produkten 
wieder verwertet werden 
können. Richtige Mülltren-
nung hilft die natürlichen 
Rohstoffressourcen zu scho-
nen, und letztlich macht sich 
das in unserem Geldbörsl 
bemerkbar.

Dabei ist Abfalltrennen kin-
derleicht! In ihren Haushalt 
gibt es Restmüll-, Kompost-

tonne, Batteriesammelbox, 
Windeltonne und den Gelben 
Sack. Außerdem sind in der 
Gemeinde Glas-, Metall-, 
sowie Caritas- und HUMA-
NA-Behälter (Altkleidung) 
aufgestellt. 

Sollten noch Fragen offen 
sein, haben Sie die Möglich-
keit, bei einer Schausortie-
rung in der Schwanengasse 
am 12 Oktober um 18.30 Uhr 
dabei zu sein. Hier wird der 
Abfallwirtschaftsverband von 
Wiener Neustadt den Bewoh-
nern und interessierten Gäs-
ten demonstrieren, wie man 
RICHTIG MÜLL TRENNT.

In der Wertstoffsammelstelle 
können Sie Sperrmüll sowie 
Problemstoffe am Dienstag 
von 15.30- 17.30 Uhr und 
Samstag von 9.00 -12.00 Uhr 
abgegeben.

Weitere Informationen er-
halten Sie beim Betreuungs-
personal bei der Müllsam-
melstelle, im Gemeindeamt 
(Tel.: 02627/45432) oder bei 
den Umweltgemeinderäten 
Wilhelm Pauschenwein (Aus-
schussobmann), Ing. Thomas 
Frantsich, Manfred Grimm, 
Christoph Rodler und  
Gerald Lang.

Umweltgemeinderat 
wilhelm 
pauschenwein

Mülltrennung – konsequent 
sortieren und trennen spart Geld!
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In der Ausgabe 3/2011 der 
Gemeindezeitung „Unser 
Lanzenkirchen“ schrieb ich 
als Sicherheitsbeauftragter 
des Gemeinderates über den 
bei uns seit einigen Jahren 
üblich gewordenen Hallo-
ween-Brauch jeweils am letz-
ten Oktobertag eines Jahres. 

Es wurde in diesem Zei-
tungsbeitrag kurz die Ge-
schichte dieses Brauches 
dargestellt und der Wandel 
des Hintergrundes dieses 
Festes als Erntedankfest und 
Totengedenken zu dem heu-
te mit Halloween verbunde-
nen ausgelassenen Treiben, 
besonders von Kindern und 
Jugendlichen. Leider bleibt 
es oft nicht bei fröhlicher 
Ausgelassenheit. Oft ist da-
bei Alkohol im Spiel, immer 
öfter auch schon bei Kindern 
mit 12 oder 13 Jahren. Als be-

sonders lustig werden dann 
Sachbeschädigungen emp-
funden. Das Bewerfen von 
Hausfassaden mit rohen Ei-
ern und mit Tomaten gehört 
da offenbar dazu. 

Aus gegebenem Anlass 
möchte ich mich auch heuer 
mit der Verantwortlichkeit 
von Jugendlichen – oder der 
Eltern bei Minderjährigen – 
für solche Beschädigungen 

beschäftigen. Im vergan-
genen Juni sind zu Schul-
schluss in der Nacht nach der 
Zeugnisverteilung zwei Häu-

ser in Kleinwolkersdorf mit 
Tomaten und Eiern beworfen 
worden. Zum Glück haben 
die beiden Hausbesitzer die 
Beschädigung gleich in der 
Früh entdeckt und konnten 
die Hauswände sofort reini-
gen. Dadurch sind größere 
Schäden verhindert worden. 
Wenn nämlich die zersprun-
genen Eier längere Zeit auf 
den Verputz und die Farbe 

einwirken, so ist eine groß-
flächige Spezialreinigung, 
bis hin zu neuem Verputz 
und Farbe erforderlich. Jeder 

weiß, dass solche Reparatu-
ren, besonders wenn sie von 
Professionisten  durchge-
führt werden, ziemlich teuer 
sind. 

Kindern unter 14 Jahren  
sind noch nicht strafmündig, 
für sie sind die Eltern ver-
antwortlich, und bei Ausfor-
schung von Tätern mutwilli-
ger Beschädigungen werden 
die Eltern wegen mangelnder 
Aufsichtspflicht zur Rechen-
schaft gezogen und müssen 
auch für die Schäden auf-
kommen. 

Jugendliche über 14 Jah-
ren sind selbst bereits straf-
mündig, das heißt, sie selber 
werden, wenn eine Anzeige 
erfolgt, durch die Polizei ver-
folgt. Oft schaltet sich dabei 
die  Fürsorge ein, was für die 
betreffenden Jugendlichen 
für ihren weiteren Lebens-
weg von Nachteil werden 
kann. 

Es ist sehr wichtig, dass 
die Eltern ihre Kinder und 
Jugendlichen über diese Zu-
sammenhänge informieren 
und die Eltern ihrer Auf-
sichtspflicht nachkommen. 

Deibl Toni, FPÖ-Gemein-
derat, Sicherheitsbeauftrag-
ter (Telefon: 0676/ 90 77 002 )

Halloween: Übermut tut selten gut!



Wir
gratulieren...

Gemeinderat Thomas Frantsich 
und seine Melanie gaben sich 
das Ja-Wort. Am Samstag, 
den 1. September, schlossen 
Melanie & Thomas den Bund 
der Ehe. Nach der Hochzeitstafel 
im Gasthaus Koglbauer 
in Föhrenau, fand für das 
Brautpaar eine Überraschungs-
After-Wedding Party im 
Gasthaus Thurner in Ofenbach 
statt. Die Gemeinde wünscht 
dem frisch vermählten Ehepaar 
auch auf diesem Wege alles 
Gute und einen gemeinsamen, 
glücklichen Lebensweg!

...zur Geburt

... von Azra-Su BUCAKLI

... von Sebastian RAPF

... von Xhelajdin AHMETAJ

...von Alexander Wolf

... von Anja Wallner

... von Christoph LACKNER

... von Demirel SEHIC

... von Leon Maximilian ERNST

... von Moritz SCHERLEITNER



...zum Geburtstag

...zur Goldenen Hochzeit

...zur Verleihung eines akademischen Grades

Maria HADL 80 Jahre

Alois SENFT, 80 Jahre

Kurt KABINGER, 85 Jahre

Aloisia SCHMID, 85 Jahre

Herta SCHÜTZ, 80 JahrePauline KOCIAN, 80 Geburtstag

Lorenz SPANBLÖCHL, 80 Jahre

Renate und Johann RADAXHelga und Adolf WEISGRAM Elisabeth und Alfred ZIMMELTheresia und Rudolf FRIEDBACHER

Frau Yvonne Ungersbäck, BA – Studiengang Wirtschaftsberatung an der FH Wiener Neustadt

Frau Kristina Birnbaumer, BSc – Studiengang Ergotherapie an der FH Wiener Neustadt

Frau Karin Haas, BSc – Studiengang Ergotherapie an der FH Wiener Neustadt



Vorankündigung Ballsaison 2012/2013
20. Oktober 2012 1. Lanzenkirchner Trachtenball, Grandhotel „Niederösterreichischer Hof“, 20.00 Uhr

  3. November 2012 Landjugendball, Gemeindesaal

5. Jänner 2013 Feuerwehrball der FF-Ofenbach, GH Thurner

12. Jänner 2013 Ball der SPÖ-Lanzenkirchen

19. Jänner  2013 gemeinsamer Feuerwehrball

27. Jänner 2013 Feuerwehrball der FF-Frohsdorf

2. Februar 2013 Sportler-Gschnas

3. Februar 2013 Kindermaskenball

9. Februar 2013 Bauernball

Valentin Schieder feiert 50. Geburtstag

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

Öffnungszeiten:	 jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
	 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)

	 Änderungen werden gesondert angeschlagen !

Papierentsorgung Die Entsorgung von Altpapier (Zeitungen, Illustrierte, Kataloge ohne Plastikfolie), Post-
wurfsendungen, Packpapier ohne Klebebänder, Schreib- und Büropapier, Schulhefte 
ohne Kunststoffeinbände, Briefumschläge, Papiertragtaschen und -säcke sauber und 
restentleert, Schachteln aus Karton und (Well-)Pappe (gefaltet, flachgelegt), Bücher 
ohne Ledereinband, Telefonbücher) erfolgt ausschließlich über die Hausabholung. 

Große, sperrige Kartonagen und große Verpackungen (z.B: von Möbelstücken) 
können auch bei der zentralen Wertstoff-Sammelstelle unter Aufsicht der Mitarbeiter 
abgegeben werden.

Sollten ein Haushalt mit seiner 240l Papier-Tonne nicht auskommen, ist es in Ausnah-
mefällen gestattet, gebündeltes Papier auf der Papiertonne zu deponieren. Man kann 
aber jederzeit eine zusätzliche Papiertonne am Gemeindeamt bestellen. Die Kosten für 
eine zusätzliche Papiertonne beträgt € 13,58 pro Jahr.

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der 
Müllsammelstelle oder am Gemeindeamt (Telefon  02627 | 45 432). 

Am Samstag, den 1. September, feierte Geschäftsführender 
Gemeinderat Valentin Schieder im Gasthaus Koglbauer in Föhrenau 
mit Freunden und Bekannten seinen 50. Geburtstag. Im Namen 
der SPÖ Lanzenkirchen überbrachte Obmann Brandlhofer Karl 
Glückwünsche, sowie ein Geschenk und wünschte dem Jubilar - 
alles Gute sowie viel Gesundheit.

Am Foto vlnr: Georg und Martin Kratochvil, Willi und Karin 
Pauschenwein, Uschi Brandlhofer, Martin Gruber, Annemarie 
Scheidl, Siegrid Gruber, Sabine und Valentin Schieder, Karl 
Brandlhofer, Angela Hartl, Hans und Brigitte Dorfmeister, Brigitte 
Tauchner-Hafenscher.



Veranstaltungskalender

november
1. Donnerstag 9.45 Uhr Allerheiligen – Festgottesdienst 

ca. 11.00 Uhr Gedenken beim Kriegerdenkmal
14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof

1. Donnerstag bis 16.12., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen

3. Samstag 14.30 Uhr Hubertusandacht bei Hubertuskapelle in Frohsdorf auf der De Cente Wiese

3. Samstag Landjugendball, Gemeindesaal

7. Mittwoch Frauenstammtisch

8. Donnerstag bis 11., Fam. Dorfmeister – Mostheuriger, Haderswörth 

10. Samstag bis 11., Kanarien- u. Exotenverein Lanzenkirchen – Vogelschau, Gemeindesaal

10. Samstag 15.30 – 16.30 Uhr,  Kinder Kino – Pfarrheim Lanzenkirchen

16. Freitag Kabarett im Pfarrsaal mit Ascheiwoam: „Der erschossene Großvater“, 19.30 Uhr

17. Samstag Kabarett im Pfarrsaal mit Ascheiwoam: „Der erschossene Großvater“, 19.30 Uhr

17. Samstag u. 18., Gemeinde u. Pfarrbücherei – Bücherflohmarkt

18. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen

23. Freitag bis 2.12., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf

24. Samstag 13.00-18.00 Uhr, FF-Haderswörth – Blutspendeaktion

dezember
1. Samstag 13.00 Uhr, DEV Haderswörth – 20. Weihnachtsmarkt

2. Sonntag DEV-Frohsdorf, Frohsdorfer Adventbeginn, 16.30 Uhr

2. Sonntag Nikolaus der Kinderfreunde beim Michlhof 

5. Mittwoch Frauenstammtisch

8. Samstag Weltladen-Adventmarkt, bei der Kapelle Schleinz, 17 Uhr

8. Samstag Kulturverein Lilienhof – Lilienhof-Punsch 

9. Sonntag 14.00 Uhr, VP Team Lanzenkirchen Adventsingen im Gemeindesaal 

9. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO- Gottesdienst für Kinder – Pfarre Lanzenkirchen

22. Samstag Privatfeuerwehrmuseum EOBI Karl Zehetner – Punschstand 

23. Sonntag FF-Kleinwolkersdorf – Punschstand beim FF-Haus 

24. Montag 22.00 Uhr Mette in Lanzenkirchen und Föhrenau 

31. Montag 18.30 Uhr, Jahresschlussgottesdienst 

OKTOBER
2. Dienstag 14.30 Uhr Seniorennachmittag- Pfarrsaal Föhrenau  

3. Mittwoch Frauenstammtisch

4. Donnerstag bis 14., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen

4. Donnerstag bis 7., Fam. Dorfmeister – Mostheuriger, Haderswörth

5. Freitag bis 14., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf

7. Sonntag 9.45 Uhr Erntedankfest Lanzenkirchen 

14. Sonntag 15. Lanzenkirchner Ortslauf, www.lauftour.at, Info Dino Struger 0660/3413006(abends)

19. Freitag bis 1.11., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf

20. Samstag 1. Lanzenkirchner Trachtenball, Grandhotel „Niederösterreichischer Hof“, 20.00 Uhr

20. Samstag Herbstkränzchen – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal

20. Samstag Benefiz-Vortrag TANSANIA, Pfarrheim Lanzenkirchen, 19.30 Uhr
Veranstalter: Weltladen/Verein „Unsere Erde – eine Familie“

21. Sonntag Sonntag der Weltkirche 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen 

25. Donnerstag Theater im Gemeindesaal - Teatro Allegro spielt „Techtelmechtel“, 19.30 Uhr

26. Freitag ÖAAB Wandertag, 10 Uhr 

27. Samstag Familienfest – Vogelscheuchen Geistertreiben, ab 14.00 Uhr, Halloween Party im Stadl vom Dorfmeister ab 20.00 Uhr

28. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 -17 Uhr (bei Schönwetter)

29. Montag bis 31., Weltsparwoche Raiba Pittental/Bucklige Welt



dezember
01. Samstag Bad Erlach
02. Sonntag WN Mariahilf
03. Montag Pitten
04. Dienstag WN Krone
05. Mittwoch WN Heiland
06. Donnerstag WN Leopold
07. Freitag WN Bahnhof
08. Samstag Pitten
09. Sonntag Bad Erlach
10. Montag WN Mariahilf
11. Dienstag Pitten
12. Mittwoch WN Krone
13. Donnerstag WN Heiland
14. Freitag WN Leopold
15. Samstag WN Bahnhof
16. Sonntag Pitten
17. Montag Bad Erlach
18. Dienstag WN Mariahilf
19. Mittwoch Pitten
20. Donnerstag WN Krone
21. Freitag WN Heiland
22. Samstag WN Leopold
23. Sonntag WN Bahnhof
24. Montag Pitten
25. Dienstag Bad Erlach
26. Mittwoch WN Mariahilf
27. Donnerstag Pitten
28. Freitag WN Krone
29. Samstag WN Heiland
30. Sonntag WN Leopold
31. Montag WN Bahnhof

Apotheken-Dienste
Nachtdienste der Apotheken in Bad Erlach, Pitten und Wiener Neustadt

Apotheke Zu Mariahilf 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 21 02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 13 02622 | 233 00

Heiland-Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Pottendorfer Straße 6 02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold 2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17 02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Zehnergasse 4 02622 | 23 29 30

Zum Heiligen Georg 2823 Pitten, Eduard Huebmer-Gasse 164 02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach 2822 Bad Erlach, Wiener Neustädter Straße 21 02627 | 488 50

Oktober
01. Montag WN Krone
02. Dienstag WN Heiland
03. Mittwoch WN Leopold
04. Donnerstag WN Bahnhof
05. Freitag Pitten
06. Samstag Bad Erlach
07. Sonntag WN Mariahilf
08. Montag Pitten
09. Dienstag WN Krone
10. Mittwoch WN Heiland
11. Donnerstag WN Leopold
12. Freitag WN Bahnhof
13. Samstag Pitten
14. Sonntag Bad Erlach
15. Montag WN Mariahilf
16. Dienstag Pitten
17. Mittwoch WN Krone
18. Donnerstag WN Heiland
19. Freitag WN Leopold
20. Samstag WN Bahnhof
21. Sonntag Pitten
22. Montag Bad Erlach
23. Dienstag WN Mariahilf
24. Mittwoch Pitten
25. Donnerstag WN Krone
26. Freitag WN Heiland
27. Samstag WN Leopold
28. Sonntag WN Bahnhof
29. Montag Pitten
30. Dienstag Bad Erlach
31. Mittwoch WN Mariahilf

november
01. Donnerstag Pitten
02. Freitag WN Krone
03. Samstag WN Heiland
04. Sonntag WN Leopold
05. Montag WN Bahnhof
06. Dienstag Pitten
07. Mittwoch Bad Erlach
08. Donnerstag WN Mariahilf
09. Freitag Pitten
10. Samstag WN Krone
11. Sonntag WN Heiland
12. Montag WN Leopold
13. Dienstag WN Bahnhof
14. Mittwoch Pitten
15. Donnerstag Bad Erlach

16. Freitag WN Mariahilf
17. Samstag Pitten
18. Sonntag WN Krone
19. Montag WN Heiland
20. Dienstag WN Leopold
21. Mittwoch WN Bahnhof
22. Donnerstag Pitten
23. Freitag Bad Erlach
24. Samstag WN Mariahilf
25. Sonntag Pitten
26. Montag WN Krone
27. Dienstag WN Heiland
28. Mittwoch WN Leopold
29. Donnerstag WN Bahnhof
30. Freitag Pitten



Beh. konz. Immobilientreuhänder
Robert Prohaska: 0699/104 28 527
17.00 – 18.00 Uhr, am Gemeindeamt

Dienstag, 02.Oktober 2012 
Dienstag, 06.November 2012 
Dienstag, 04.Dezember 2012 

Kostenlose Immobilienberatung

Sprechstunde 
von Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr am Gemeindeamt
02627 | 454 32  •  buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Rechtsberatung Mag. Klaus Haberler
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

2. Oktober  •  6. November  •  4. Dezember

Bau- und Energieberatung (Ing. Brauner, Ing. Barnert)
8.00 – 9.00 Uhr am Gemeindeamt 

3. Oktober  •  7. November  •  5. Dezember

Gemeinde-Termine

Informationen zu den jeweils aktuellen Ärzte- bzw. Zahnärztenotdiensten erhalten Sie auch unter
www.lanzenkirchen.gv.at oder wed.arztnoe.at bzw. www.zahnaerztekammer.at

Ärzte-Wochenenddienst
Dienstbeginn an Samstagen und Sonntagen: 7.00 Uhr – Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages
Dienstbeginn an Feiertagen: 20 Uhr des Vortages – Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages

06. – 08. Oktober Sa. | So. | Mo Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

13. – 15. Oktober Sa. | So.| Mo Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315

20. – 22. Oktober Sa. | So.| Mo Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260

25. – 27. Oktober Do. | Fr.| Sa Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520

27. – 29. Oktober Sa. | So.| Mo Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

31. Okt. + 01. – 02.Nov. Mi. | Do| Fr Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260

03. – 05. November Sa. | So.| Mo Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315

10. – 12. November Sa. | So.| Mo Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424

17. – 19. November Sa. | So.| Mo Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

24. – 26. November Sa. | So.| Mo Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

01. – 03. Dezember Sa. | So| Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

07. – 10. Dezember Fr. – Mo. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315

15. – 17. Dezember Sa. | So.| Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

22. – 24. Dezember Sa. | So.| Mo Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

24. – 26. Dezember Mo. | Di.| Mi Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520

26. – 27. Dezember Mi. | Do. Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260

29. – 31. Dezember Sa. | So| Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

31. Dez. + 01. Jan. Mo. | Di. Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424



Grillplatz beim 
Kinderspielplatz 
Haderswörth

Der Kinderspielplatz Ha-
derswörth und der Grillplatz 
werden regelmäßig von den 
Mitarbeitern des Dorferneu-
erungsvereines Haderswörth 
gepflegt. Das Anmieten des 
Grillplatzes wird von unserer 
Vorsitzenden-Stellvertrete-
rin Martina Karnthaler koor-
diniert.
In letzter Zeit kommt es zu 
einem großen Ansturm zur 
Benützung des Grillplatzes. 
Dazu kommt, dass Forderun-
gen wie Bereitstellen einer 
WC-Anlage, Wasseranschluss 
und Stromanschluss gestellt 
werden. Diese Wünsche sind 
nicht erfüllbar. Daher hat 
der Dorferneuerungsverein 
bei der letzten Sitzung be-
schlossen, dass der Grillplatz 
nicht mehr vergeben und in 
der Folge, auch nicht mehr 
gepflegt wird. Jeder der will, 
kann diesen Platz nützen. 

Leitha-Au:  
Aktion scharf 
gegen Müllsünder

So schön unsere Au und die 
Leitha auch sind – leider las-
sen immer häufiger Leute 
ihren Müll am Ufer oder im 
Fluss liegen.
Was die Müllsünder beden-
ken sollten: Erstens zerstö-
ren sie mit diesem verant-
wortungslosen Handeln ein 
wunderschönes Stück Natur. 
Und zweitens kann das Zu-
rücklassen von Müll, Glas- 
und Plastikflaschen und 
sonstigem Unrat teuer kom-

men. Müllsündern drohen 
Strafen zwischen 730 und 
36.000 Euro. Laut Bezirks-
hauptmannschaft Wiener 
Neustadt wird bei Umwelt-
verschmutzung auch rigoros 
vorgegangen.

Schneeräumung 
und Glatteis

Gemäß § 93 StVO sind alle 
Eigentümer von Liegen-
schaften im Ortsgebiet, aus-
genommen die Eigentümer 
von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlichen Liegen-
schaften, verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass die entlang 
ihrer Liegenschaft vorhande-
nen Gehsteige und Gehwege 
in der Zeit von 6.00 bis 22.00 
Uhr von Schnee und Verun-
reinigungen gesäubert, so-
wie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in 
der Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen.
Alle Liegenschaftseigentü-
mer haben ferner dafür zu 
sorgen, dass Schneewächten 
oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude entfernt 
werden.

Weiters möchten wir darauf 
hinweisen, dass jene Lie-
genschaftseigentümer, bei 
deren Liegenschaften durch 
die Gemeinde aufgrund von 
genutzten Retourfahrten 
der Kleinräumfahrzeuge der 
Schnee geschoben wird, von 
ihrer Verpflichtung nicht 
entbunden sind und dadurch 
keinerlei Rechte abgeleitet 
werden können.

Ich ersuche Sie im Interesse 
der Sicherheit und im Be-
sonderen namens der älte-
ren Gemeindebürger, Ihren 
Verpflichtungen gemäß § 93 
StVO nachzukommen.
Weiters werden alle Kfz-Be-

sitzer gebeten, bei Schneefall 
ihre Fahrzeuge weitgehend 
auf Privatgrund bzw. so abzu-
stellen, dass die Räumfahr-
zeuge auch ungehindert ihre 
Arbeit durchführen können.

Neues  
LIMA-Seminar für 
Menschen ab 55

Ein Trainingsprogramm zur 
Förderung von Gedächtnis, 
Bewegung, Alltagsfähigkeit 
und Lebenssinn.
„LIMA“ bedeutet Lebens-
qualität im Alter und ist ein 
Trainingsprogramm für alle, 
die diese Lust am Leben wie-
der entdecken bzw. erhalten 
wollen. Lebensqualität, für 
die jede/r Einzelne etwas tun 
kann. LIMA hilft allen Men-

schen ab 55 Jahren dabei, 
sich gesund und geistig fit zu 
halten und das eigene Älter-
werden sinnvoll zu gestalten. 
Die neue LIMA-Trainings-
gruppe in Lanzenkirchen 
startet unter der Leitung von 
Gertrude Stummer am Diens-
tag, den 9. Oktober 2012, von 
9.00 bis 10.30 Uhr im Pfarr-
heim Lanzenkirchen.

Anmeldung ab sofort 
in der Pfarrkanzlei: 
pfarre.lanzenkirchen@utanet.at
Tel. 02627/45403)

Aus dem Gemeindeamt

Montag
17:30 – 19:00	 Seniorenturnen (LEBE, Manfred Fuchs)
19:00 – 21:00	 Männerturnen (Wilhelm Pauschenwein)

Dienstag
18:00 – 19:00	 Aerobic (Brigitte Igl)
19:00 – 21:00	 Damenturnen (Christa Kafka)

Donnerstag
17:00 – 18:30	 Yoga (Gerald Dienbauer)

Freitag
17:00 – 19:00	 Kinderturnen
19:00 – 21:00	 Zumba (Enikö Harruk)

Turnangebote  im kleinen Turnsaal der Schule
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Der angeschossene Großvater
Ein Frustspiel in zwei Akten

Lanzenkirchener Pfarrkirtag

„Der Knochenmann“: Perfektes  
Solostück von Christoph Dostal

Viele Laienbühnen spielen 
jedes Jahr volkstümliche Stü-
cke aus dem letzten Jahrtau-
send, in denen Verwechslun-
gen, Liebesbeziehungen und 
lustige Pointen vorkommen. 
Die Schauspieler sind be-
kannt und die Vorstellungen 
gut besucht. Ein unterhaltsa-
mer Abend ist meist garan-
tiert. Die Besucher werden 
nicht überfordert, verlassen 
das Theater, reden kurz über 
die Leistungen der einzelnen 
Schauspieler und vergessen 
bald, wann sie was gesehen 
haben.

Bei der Vorbereitung für 
dieses Kabarettprogramm 
blätterte Ascheiwoam ein 
Textbuch eines volkstüm-
lichen Stückes kurz durch 
und erkannte rasch, dass hier 
dringender Handlungsbedarf 

besteht. So entstand „Der an-
geschossene Großvater“, ein 
Frustspiel in zwei Akten. Ein 
Stück voller Klischees mit 
gestrandeten, kriminell ener-
giegeladenen Existenzen und 
Zweckbeziehungen, gemischt 
mit Sonne, Sand und Meer, 
garniert mit bekannten Melo-
dien und weniger bekannten 
Texten und mit einem Häub-
chen Glück obendrauf. Gibt 
es ein Happy End?

Seit acht Jahren bereist der 
in Lanzenkirchen (Frohsdorf) 
aufgewachsene Schauspie-
ler und Tänzer Christoph 
Dostal mit seiner One Man-
Show „Der Knochenmann“ 
die halbe Welt. Erstmals kam 
er im Zuge des Arena Nova-
Kulturpakets auch nach Bad 
Erlach. Dostal legte ein Tanz-

Theater-Solo voll gediegenem 
Sarkasmus auf die Bühne. Der 
seit einigen Jahren in Los An-
geles lebende Schauspieler 
schlüpfte in zwölf verschiede-
ne, teils skurrile Figuren so-
wie in die Rolle des Erzählers. 
Österreichs Krimi-Kult-Autor 
Wolf Haas hatte dazu einst die 
Rollen vorgegeben. 

Lanzenkirchen feiert Kir-
tag, und der Herrgott hat ein 
Einsehen: Das Wetter trug 
dazu bei, dass sich die zahl-
reichen Besucher bestens un-
terhielten. Der Pfarrgemein-
derat und viele freiwillige 
Helfer sorgten für Speis und 
Trank. Wer wollte, konnte 
nach Surschnitzel, Kotelett, 
Gulaschsuppe und anderen 
Schmankerln dann auch bei 

Pater Emmanuel köstlichen 
Messwein verkosten. An Eh-
rengästen konnte der Pfarrer 
unter anderem Herrn Bun-
desrat Martin Preineder, Bür-
germeister Karnthaler und 
Vizebürgermeisterin Heide 
Lamberg (die auch fleißig 
mit anpackte) begrüßen. Für 
die musikalische Umrah-
mung sorgten die „Saustoi-
rieglbuam“.
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DI Karl-Heinz und Helga Dostal, Christoph Dostal und  

Arena Nova-Prokurist Gerald Stangl.

Die Gruppe „Ascheiwoam“: 

Thomas Birnbaumer, Johann 

Radax und Klaus Haberler

Christian Preissegger, Gertraud Jeitler, Magdalena Karner, Alois 

Trenker, Vzbgm. Heide Lamberg, Pater Emmanuel, Bgm. Bernhard 

Karnthaler und Prof. Albert Loser.

Sonderangebot
verlängert

bis 31. Oktober 2012

Transparent 3 x 1 m
kantenverstärkt und geöst

€ 60,- exkl. USt
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Erfolg der Thermen-Sommerwanderung 2012
Mehr als 90 wanderbegeis-

terte Damen, Herren und 
Kinder trafen sich am 5. Au-
gust auf der Schickerwiese,  
um die im Rahmen der Ther-
men-Sommerwanderung in 
Lanzenkirchen angebotenen 

Strecken in Angriff zu neh-
men. Nach Katzelsdorf, Pit-
ten und Walpersbach stand 
unsere Gemeinde dabei ganz 
unter dem Motto „Sport- und 
Freizeit“.

Der Dank der Gemeinde 

gilt allen Teilehmerinnen 
und Teilnehmern, aber auch 
besonders den vielen frei-
willigen Helferinnen und 
Helfern, die Start und Ziel 
sowie die Labestationen aus-
gezeichnet betreuten. 

Viele ließen nach den an-
strengenden, aber wunder-
schönen Kilometern den 
Nachmittag beim Heurigen 
Michlhof ausklingen.
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Wohnraum.
lebensraum.

www.geboes.at

Wir bauen 
9 Wohnungen 
in lanzenkirchen

inFormaTion
Gebös, Frau Anja Saringer
T  02253 58 0 85 22
e  saringer@geboes.at

Jetzt

anmelden
!

TTTeeeaaatttrrrooo   AAAlllllleeegggrrrooo   
ssppiieelltt  

FFeelliixx  DDvvoorraakk  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

      EEiinnee  KKoommööddiiee  iinn  ddrreeii  AAkktteenn  
          nnaacchh  GG..  FFeeyyddeeaauuss  „„DDeerr  FFlloohh  iimm  OOhhrr““  

  

    DDoonnnneerrssttaagg    

    2255..  OOkkttoobbeerr  22001122  

LLaannzzeennkkiirrcchheenn  ––  GGeemmeeiinnddeessaaaall  

BBeeggiinnnn  1199::3300                                      FFrreeiiee  SSiittzzppllaattzzwwaahhll  
  

    
EEiinnttrriitttt::      €€  1111,,--  VVVVKK  

€€  1144,,--  AAbbeennddkkaassssaa                
            €€      55,,--  KKiinnddeerr  bbiiss  1144  
  

      IIrreennee  HHRRUUBBYY  ssiinnggtt  CChhaannssoonnss  ,,    
      aamm  KKllaavviieerr  bbeegglleeiitteett  vvoonn  MMaagg..  TTrraauuddee  WWiieessbbaauueerr    

    
          

KKaarrtteenn  eerrhhäällttlliicchh  bbeeii::  TTrraaffiikk  PPaanniiss  
                  GGeemmeeiinnddee  LLaannzzeennkkiirrcchheenn  
                  RRaaiikkaa  LLaannzzeennkkiirrcchheenn    
    
    

wwwwww..tteeaattrrooaalllleeggrroo..aatt  
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Bgm. Bernhard Karnthaler, Evelyne Kiesbauer, Werner Baldauf und 

Sanja und Iris Schmidt

Dominique Plattner, Tina Zeltner, Oberst Dino Struger, Anna Haberl 

und Martin Storf

In der Neuen Mittelschule 
und der Volkschule waren 
mehrere Spitzensportler zu 
Gast. Die Tischtennisspie-
ler Dominique Plattner und 
Martin Storf, die Judoka 
Tina Zeltner (alle vom Hee-
ressportverein) sowie die 
Lanzenkirchner Judo-Hoff-
nung Anna Haberl zeigten 
in ihren Vorführungen, dass 
Sport, egal ob Breiten- oder 
Leistungssport, in jeder Al-

tersstufe Spaß macht. Ein-
gefädelt wurde der Besuch 
vom Lauftour-Organisator 
und Oberst des Bundesheers 
Dino Struger. Auch die beide 
Direktorinnen Andrea Koh-
lert und Doris Benesch so-
wie Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler und Vizebürger-
meisterin Heide Lamberg lie-
ßen sich die beeindrucken-
de Vorführung der Sportler 
nicht entgehen. 

Computer sind im Bil-
dungswesen des 21. Jahrhun-
derts nicht wegzudenken. 
Um diesen Anforderungen 
gerecht zu werden, wurden 
verschiedene Investitionen 
im Bereich der Schulen getä-
tigt. So wurden in der Volks-
schule 10 Notebooks und ein 
Projektor angeschafft. Damit 
können nun die Lehrinhal-
te auch auf modernem Wege 
vermittelt und der verantwor-
tungsvolle Umgang mit dem 
Computer und den verschie-
denen Medien bereits in der 

Volksschule gelehrt werden. 
Neben den Geräten musste 

auch die notwendige Infra-
struktur (Netzwerk, Server, 
usw.) teilweise neu errichtet 
und installiert werden. Die 
Gesamtkosten dieses Pro-
jekts betragen rund 28.000 
Euro, die teilweise durch den 
Schul- und Kindergartenfond 
gefördert werden. 

In der Neuen Mittelschu-
le wurden im Jahr 2012 rund 
23.000 Euro investiert und 4 
neue „Smart-Boards“ ange-
schafft. Damit sind jetzt alle 8 

Klassen mit diesem Medium 
ausgestattet. 

Das Unterrichtsmedium 
Smartboard besteht aus der 
elektronischen Schultafel, 
einem Beamer, sowie einem 
Computer. Damit ist es mög-
lich sowohl Tafelbilder groß-
flächig zu projizieren und die 
Kinder am Unterricht aktiv 
zu beteiligen, wie auch im 
laufenden Unterricht direkt 
andere Medien wie Internet, 
Bilderrecherche oder Nach-
schlagwerke in den Unter-
richt einzubinden.

Durch eine einmalige Förde-
rung des Landes NÖ sowie 
großzügige Unterstützung 
der Marktgemeinde Lan-
zenkirchen  konnte für die 
Gemeindebibliothek eine 
„Büchergondel“ angeschafft 
werden.
Dadurch ist es möglich, die 
Präsentation der Bücher für 
unsere Leser noch übersicht-
licher zu gestalten.

Auf Dein Kommen freut sich 
das Büchereiteam.

Unser Öffnungszeiten:

Montag:	 16 – 18 Uhr
Mittwoch:	 09 – 12 Uhr
Freitag:	 18 – 20 Uhr

Spitzensportler zu 
Gast in unseren Schulen

Neugestaltung der
Gemeindebibliothek

Technischer Fortschritt hält Einzug in den Schulen
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Heide Lamberg und Direktorin 

Doris Bensch mit den Kinder 

Anna und Elias  
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Auf dem Foto alle Preisgewinner mit ihren Pokalen und Urkunden:

Foto von li nach re stehend: Alfred Lebelhuber, Filialleiter Sparkasse 

Christian Brettschneider, Gerhard Bauer, Michael Holzmann, 

Raphael Schwarz, Christoph Prinz, Thomas Morgenbesser, Julian 

Stulik, Stefan Prinz, TTC Obmann Patrick Pötsch, Gregor Paul, 

Turnierleiter Josef Pötsch, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, 

TTC Stv.Obmann Marko Kornfeld.  Foto sitzend (v.l.n.r.): Rene 

Oedendorfer, Alex Windholz, Anton Steiner, Maria Steiner.

Feldbogen-Staatsmeisterschaft 
in Ofenbach

Bei regenfreiem und hei-
ßem Wetter fanden am 4. und 
5. August erstmals Bogen-
sport-Staatsmeisterschaften 
in Ofenbach am Abhang des 
Rosaliengebirges statt. Der 
Olympic Bogenclub Glogg-
nitz organisierte gemeinsam 
mit der Familie Rasinger ein 
perfektes und bestens be-
setztes Bogensportturnier 
für rund 100 Schützen vom 
Burgenland bis Vorarlberg.

Der Wettkampf wurde in 
mehreren Klassen vom Lang-
bogen bis zum High Tech – 
Compoundbogen ausgetra-
gen. 

Aus Lanzenkirchner Sicht 
sehr erfreulich sind die bei-
den Medaillen für Mag. The-
resa Rasinger: Bronze in der 
Einzelwertung Recurve und 

Silber mit der Mannschaft 
Niederösterreich II. 

Auch die Obfrau des Bogen-
clubs Gloggnitz, Elisabeth 
Grube schaffte zwei Medail-

len: Silber in der Einzelwer-
tung Recurve und Silber in 
der Gruppe mit Theresa Ra-
singer in der Mannschafts-
wertung. 

„Versorgungszentrale“ für 
rund 120 Personen war der 
Bauernhof der Familie Rasin-
ger, in dem auch am Sonntag 
nach dem 2. Wertungsdurch-
gang die Siegerehrung statt-
fand. 

Die Staatsmeisterschaften 
brachten nicht nur einen 
Imagegewinn für die Gemein-
de, sondern auch einiges an 
touristischer Wertschöpfung. 
Rund 80 Personen haben 
zwei bis vier Nächte in den 
Gastrobetrieben der näheren 
Umgebung von der Therme 
Linsberg über das Gasthaus 
Mühlendorfer, dem Nieder-
österreichischen Hof und 
diversen Pensionen und bei 
privaten Zimmervermietern 
verbracht. 

Das am 25. August aus-
getragene Turnier, das un-
ter dem Ehrenschutz von 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler stand, war ein 
voller Erfolg. 30 begeisterte 
Hobbyspieler spielten in den 
Bewerben Jugend A, B, Ein-
zel A, B, und Doppel um den 
Sieg. Die zahlreichen Zuse-
her konnten sich über span-
nende Ballwechsel und ein 
reichhaltiges Buffet freuen. 
Ein herzliches Dankeschön 
gebührt dem Sponsor, der 
Wiener Neustädter Sparkas-
se, vertreten durch Christian 
Brettschneider, Filialleiter in 
Bad Erlach und Stefan Wind-
holz, Wr.Neustadt. 

Gewinner: 

Herren A: 1. Raphael 
Schwarz, 2. Thomas Morgen-
besser, 3. Michael Holzmann 
Herren B: 1. Rene Oeden-
dorfer, 2. Gerhard Bauer, 3. 
Matthias Lechner 
Doppel: 1. Alex Windholz u. 
Anton Steiner, 2. Raphael 
Schwarz u. Alfred Lebelhu-
ber, 3. Thomas Morgenbes-
ser u. Bernhard Schättler 

Jugend A: 1. Gregor Paul,  
2. Julian Stulik, 3. Christoph 
Prinz 
Jugend B: 1. Stefan Prinz,  
2. Peter Förstl, 3. Markus 
Dorner und Attila Grafl

Tischtennis Hobbyturnier
des TTC Lanzenkirchen

Siegerehrung Damen Recurve: Die Präsidentin des Österreichischen 

Bogensportverbandes, Trudy Medwed und Bürgermeister Bernhard 

Karnthaler gratulieren den Medaillengewinnerinnen Laurence 

Baldauff (Gold), Elisabeth Grube (Silber) und Theresa Rasinger 

(Bronze)
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Am 20. Juli 2012 wurde 
im Gasthaus Art eine Ge-
neralversammlung des SC 
Wirtschaft Lanzenkirchen 
durchgeführt. Dabei wurde 
folgender Vorstand gewählt:
Obmann: 
Johann Dorfmeister 
Obman-Stv.: Friedrich Emba-
cher (sportl. Leitung) 

Kassier: Sabine Schieder 
Schriftführer: 
Valentin Schieder 
Franz Gürtler übernahm das 
Training der Jugend.

 
Wir wünschen dem neuen 

Vorstand des SC Wirtschaft 
Lanzenkirchen viel Erfolg bei 
seiner Arbeit! 

Der neue SC-Vorstdand: Peter Wohlfahrt, Valentin Schieder, Ulrike 

Flatischler, Franz Gürtler, Sabine Schieder, Johann Dorfmeister, 

Vizebgm. Heide Lamberg, Friedrich Embacher, DI Franz Schwarz, 

Kurt Flatischler, Ing. Hermann Jahn

Neue Telefonnummer für das Landeskrankenhaus Wiener Neustadt 

02622/9044. Am Foto: der Kaufmännische Direktor Mag. Andreas 

Gamlich mit den Mitarbeiterinnen der Telefonzentrale Christa 

Sommer und Patrizia Braun.

Neuer Vorstand
des SC Lanzenkirchen
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GR Mag. Andreas Wolf, Malermeister Erich Horejschi, Stv. 

Vorsitzender des PGR Alois Trenker, Pater Emmanuel, Bgm. 

Bernhard Karnthaler und Siegfried Ischlstöger (v.l.n.r.)

Außenrenovierung der Pfarrkirche
Vor 37 Jahren wurde die 

Pfarrkirche zuletzt renoviert, 
höchste Zeit also für eine Sa-
nierung der Außenfassade. 
Nach Einholung von Kos-
tenvoranschlägen und Ge-
sprächen mit der Erzdiözese 
wurde der Finanzrahmen 
mit maximal 105.000 Euro 
festgelegt. Dabei wurde auch 
die Restaurierung des Pries-
tergrabes neben der Sakristei 
berücksichtigt. 

Der Eigenanteil der Pfarr-
gemeinde beträgt rund 40%, 
die eigene Arbeitsleistung 
wird der Pfarre zusätzlich ab-
gegolten. 

Neben der Fassade werden 

auch der Korpus des Kreuzes, 
die Dachrinnen sowie das 
Priestergrab renoviert und 
außerdem neue Sickergruben 
angelegt. 

Die Baumeisterarbeiten 
werden durch die Fa. Sper-
hansl ausgeführt, welche die 
Verputzschäden saniert und 
die Abdichtungen erneuert. 
Die Malerarbeiten übernahm 
die örtliche Firma Horejschi. 
Zusätzlich sind noch kleinere 
Ausbesserungen an Fenstern, 
Türen und Vordächern not-
wendig. Auch die Gemeinde 
wird sich bei den Kosten der 
Renovierung maßgeblich be-
teiligen.

AK���IV�Ladenbau�GmbH

Gewerbepark�11
2821�Lanzenkirchen
Tel.:+43�(0)�2627/423�20-0
Fax:+43�(0)�2627/423�20-9
e-mail:�office@aktivladenbau.at
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Das zweite Juli-Wochenende stand im Zeichen des Zeltfestes der FF 

Lanzenkirchen. Die zahlreichen Gäste wurden von der Mannschaft 

rund um Kommandant Christian Grundtner, Kdt-Stv. Christian Kölbl 

und Hydrantenparty-Organisator Franz Geyer bestens versorgt.

Höhepunkte des Festes waren der Bieranstich durch Bgm. Bernhard 

Karnthaler und die bereits legendäre Hydrantenparty.

Ein großer Erfolg wurde auch das Fest der FF Kleinwolkersdorf. Die 

Kameraden rund um Manfred Landl konnten viele Gäste begrüßen. 

Eine Auszeichnung der Marktgemeinde erhielt Franz Friedbacher.  

Weiters wurden noch fünf Jungflorianis angelobt, und David Ischl-

stöger wurde zum Feuerwehrmann befördert. Am Foto v.l.n.r.: Bgm. 

Bernhard Karnthaler, UA-Kdt. Christian Woltran, Franz Friedbacher, 

Abschnittskdt. Ing. Karl Ofenböck, VBgm. Heide Lamberg, Pater 

Emmanuel und Kdt. Manfred Landl.

Das Fest der FF-Haderswörth fand heuer zum 35. Mal statt. Am 

Samstag konnte ein Rekordbesuch verzeichnet werden. Bei der Feld-

messe am Sonntag wurde LM Alexander Koger vom NÖ Landefeu-

erwehrverband mit dem Verdienstzeichen 3. Klasse ausgezeichnet. 

Verwalter Martin Karnthaler und Kommandant Manfred Schwarz 

konnten auch heuer wieder eine sehr positive Bilanz ziehen: „Das 

Haderswörther Fest wird immer mehr zu einem Großereignis mit 

vielen Besuchern auch aus den Nachbargemeinden. Jeden Tag Mu-

sik und das Feuerwerk am Samstag sind Publikumsmagneten. Auch 

der große Vergnügungspark, die Weinbar und natürlich die legendä-

re Kellerbar sind Attraktionen, die Besucher aus allen Altersgruppen 

anziehen“. Am Foto, ein Teil der fleißigen Helfer: Alexandra Schwarz, 

Natalie Ponweiser, Angelika Karnthaler und Julia Kopp

Die Frohsdorfer Feuerwehr konnte sich über ein erfolgreiches Fest 

freuen. Beim Frühschoppen am Sonntag war das Zelt bis auf den letz-

ten Platz gefüllt. Bei der Feldmesse erhielt Kamerad Franz Swoboda 

eine besondere Ehrung vom NÖ Landesfeuerwehrverband.

Von 15. - 17. Juni 2012 fand der traditionelle Kirtagheurige der FF 

Ofenbach statt. Bei ungewöhnlichem Kaiserwetter ab allen drei Tagen 

konnte sich der Kommandant Martin Breitsching über hervorragen-

den Besuch freuen. Trotz der Hitze fanden Surschnitzel, Kotelett und 

Würstel reißenden Absatz. Auf dem Foto v.l.n.r.: GR Karl Brandlhofer, 

KdtStv ABI Roland Kleisz, Kdt OBI Martin Breitsching, VBgm. Heide 

Lamberg, UAKdt HBI Christian Woltran, GGR Mag. Thomas Heinold, 

GR Anton Deibl und GGR Martin Karnthaler

Haderswörth

Frohsdorf

Ofenbach

Lanzenkirchen

Kleinwolkersdorf

Das waren die FF-Feste 2012
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50 Jahre Kirchweihfest in Föhrenau. Bei Kaiserwetter 
fand am zu Maria Himmelfahrt, den 15. August, das 50 Jahre 
Kirchweihfest in Föhrenau statt. Als Ehrengäste konnte eine 
Vielzahl an Persönlichkeiten begrüßt werden, allen voran: 
Ehrenbürger Anton Zach, NR Bgm. Hans Rädler, BR Mar-
tin Preineder, Bgm. Bernhard Karnthaler, Bgm. Günter Wolf 
(Schwarzau) und Bürgermeister Franz Breitsching (Walpers-
bach). Bürgermeister Bernhard Karnthaler betonte in seiner 
Festrede, wie wichtig eine funktionierende Seelsorge ist und 
dass die vielen Freiwilligen in Pfarrleben unersetzlich sind. 
Weiters übergab er auch im Namen der Marktgemeinde ein 
Geschenk an die Pfarre.
Am Foto (v.l.n.r.): Bgm. Franz Breitsching (Walpersbach), 
Bgm. Bernhard Karnthaler, GGR Gerald Streng (Schwarzau), 
Pater Emmanuel, Ignaz und Petra Rapf, Ing. Johann Pichlhö-
fer und Bgm. Günter Wolf (Schwarzau).

NÖ Seniorenbund, Ortsgruppe Lanzenkirchen Neben den 
üblichen Monatstreffen wurden die Feuerwehrfeste in allen 
5 Katastralgemeinden und das Fest der Rotkreuzstelle in Bad 
Erlach besucht. Dazu kam noch der Besuch der Kalman-Ope-
rette „Gräfin Mariza“ in der Sommerarena im August mit 40 
Operettenfreunden. Anfang September besuchte eine Gruppe 
den Stiftspark des Stiftes Melk und fuhr anschließend mit dem 
Schiff nach Krems. Im Oktober steht ein Aufenthalt im Mu-
seumsdorf Niedersulz im Weinviertel auf dem Programm,der 
diesjährige Seniorenbund-Heurige findet im November statt. 

Kirchweihfest

Gartenbaumesse

Seniorenbund
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Fahrt zur Gartenbaumesse in Tulln 45 Personen der Orts-
gruppe des Pensionistenverbands besuchten am 25.August 
die Gartenbaumesse in Tulln. Die vielen „Hobby-Gärnter“ der 
Reisegruppe kamen voll auf ihre Rechnung und so manche 
Pflanze und weitere Gartenutensilen wechselten die Besitzer. 
Um sich vom mehrstündigen Aufenthalt in der Gartenbau-
ausstellung zu erholen, besuchten die Reisegruppe am späten 
Nachmittag das Weinfest in Stammersdorf. 

Heurigenfest der Rotkreuz-Ortsstelle Bad Erlach Am 
Bad Erlacher Bauhof fand am 4. und 5. August das diesjähri-
ge Heurigenfest der Ortsstelle des Roten Kreuzes statt. Am 
Sonntagvormittag las Dechant Mag. Gottfried Klima vor dem 
Frühschoppen die Hl. Messe, welche von der Blasmusik Pitten 
musikalisch umrahmt wurde. Als besonderer Höhepunkt am 
Sonntag wurde ein neues Rettungsfahrzeug in Betrieb gestellt, 
als Patin fungiert Martina Karnthaler, die Gattin des Lanzen-
kirchner Bürgermeisters. Dr. Viktor Chlopcik, Kolonnenfüh-
rer Peter Beisteiner und die Bürgermeister Hans Rädler, Franz 
Breitsching und Bernhard Karnthaler dankten den RK-Mitar-
beitern für ihre freiwilligen Leistungen. 
Am Foto (v.l.n.r.): Bgm. Bernhard Karnthaler, BH Mag. Andreas 
Strobl, Peter Beisteiner, Martina Karnthaler, Bgm. Franz Breit-
sching, Dr. Viktor Chlopcik, GR Sabina Doria, Martina Kohl-
hammer, VBgm. Alois Hahn und Abg.z.NR Bgm. Hans RädlerFo
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Heurigenfest
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H E I Z U N G  +  S O L A R  +  G A S  +  W A S S E R

I N S T A L L A T I O N E N

Tel. 02627 | 45 554  •  E-Mail. fuchsbau@aon.at
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Alarmanlagen 

Videoüberwachung

Zutrittskontrolle

Schließsysteme

...es geht um ihre sicherheit
schützen sie familie und eigentum...

Ihr Sicherheitsexperte für 

2700 Wiener Neustadt, Fischauergasse 164/5-6
T: +43 2622 88044, E: office@security-access.at

Sanier
Service

Heizungs
Tausch

Photovoltaik

 Entspannt mein Haus sanieren.

 Die EVN ist immer für mich da.

Haben Sie schon einmal über thermische Sanierung nachgedacht 
und bisher auf den besten Zeitpunkt gewartet? 
Dann nutzen Sie jetzt die befristete Förderaktion im Rahmen der 
Sanierungsoffensive. Denn eine Senkung Ihrer Energiekosten, mehr 
Wohnkomfort und die Wertsteigerung Ihres Hauses sind nur einige 
Argumente fürs Sanieren. 

Die EVN bietet Ihnen mit EVN SanierService und EVN HeizungsTausch 
die optimale thermische Lösung für Ihr Haus. 
Die Fachleute der EVN begleiten Sie durch alle Phasen Ihrer Sanierung. 
Von Konzepterstellung, über individuelle Beratung zu Förderungen bis 
hin zur professionellen Sanierbegleitung – alles aus einer Hand.

Und mit dem EVN SonnenKraftwerk auf Ihrem Dach erzeugen 
Sie SonnenStrom für Ihren Eigenbedarf.

Wollen Sie herausfinden wie Sie Energie einsparen können? Möchten Sie nicht nur Energieberatung sondern auch 
gleich die professionelle Umsetzung durch einen verlässlichen Anbieter? Haben Sie Fragen zu Förderungen? 
Dann ist die EVN der richtige Partner für Sie.
EVN Energieberatung 0800 800 333 oder energieberatung@evn.at. facebook.com / evn
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Fit durch den Winter

Turnsaal der Hauptschule 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr

Kosten: 
pro Einheit € 5,--   ( € 3,-- für Mitglieder der su afs nö süd)
12er Block € 50,--  (€ 30,-- für Miglieder der su afs nö süd)

Fortsetzung 
des Projektes

Infos: Übungsleiter für Seniorensport
          Toni       0664 / 73 786 744
          Marion   0680 / 555 18 23 

Kursbeginn:  20. September 2012
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Fit durch den Winter

Turnsaal der Hauptschule 
jeden Freitag ab 17 Uhr

Kosten:
€ 3,-- pro Einheit (€ 2,-- für Mitglieder der su afs nö süd)
Zehnerblock  € 25,-- ( € 20,-- für Mitglieder der su afs nö süd)

Beginn:  5. Oktober 2012
(Schnupperstunde 28. September 2012 gratis)

in 
Lanzenkirchen

Infos: Übungsleiter für Kindersport Marion
         mobil:  0680 555 18 23

JOHANN FUCHS
Gesellschaft m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN  |  ZIMMEREI

2821 Lanzenkirchen  |  Haderswörth 33
Tel. 02627/48 5 44   |   Fax 02627/48 45 242
office@fuchs-gmbh.at  |  www.fuchs-gmbh.at



Freitag, 16.11.2012,19.30 Uhr 
Samstag, 17.11.2012,19.30 Uhr

Pfarrsaal Lanzenkirchen

Der angeschossene Großvater
Ein Frustspiel in zwei Akten

Thomas Birnbaumer,
Johann Radax und

Klaus Haberler 

Eintritt: € 7,-- I Freie Platzwahl I Saaleinlass: 18.30 Uhr

Kartenvorverkauf ab 1.10.2012:
Gemeindeamt, Raiffeisenbank Lanzenkirchen, Trafik Panis

Für das leibliche Wohl sorgt die HLW Sta. Christiana Frohsdorf.

Der Kulturausschuss der Marktgemeinde Lanzenkirchen freut sich,
Sie bei der Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Obmann: GGR Martin Karnthaler, Tel. 0664 / 479 53 54

www.ascheiwoam.at

Kabarett
mit

Impressum Unser Lanzenkirchen: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Lanzenkirchen, Bürgermeister Bernhard Karnthaler,  
Schulgasse 63, 2821 Lanzenkirchen, gemeinde@lanzenkirchen.gv.at, 02627 | 454 32  •  Redaktions- und Anzeigenleitung: Mag. Thomas Heinold   

Gestaltung: Gorillas – die Agentur  •  Druck: Kopie & Plakat, Renate Binder, Rosentalerstraße 300, 2821 Lanzenkirchen

Fo
to

: J
oh

an
n 

To
m

si
ch


